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Komm.-R.  Fritz  Hubei:

Drei Jahre nach der Griindupg  im Jahre
1875 könnte  die  )unge Bank  ein  Gesamt-

ve'rwa1tungsvermögen  vön  rund  83.000  Gul-

den ausweisen,  während im Jahre 1884 fü-,
reits  ein Gesamtkapital  von  ca. 400.000  Gul-

den zur  Verfiigüng  standen. In diesen Jah-
ren  dröhnten'die  8prengsföiisse  dur*  un'-

sere Täler  und  n(:ues  Lefün  begann  mit  der

prbauung der Arlbergbahn,  die  1884 er7
öffnet  wurde.  Durch  den Bau der Ailberg-

bahn  flossen  große  Summen'in  'unseiaen Be-

aKomm.-R.  Efüenreidi  Greuter

'zir:,  die  kum  Teil  als  Spargelder  sicHere
Ve,r%hrung  uüd. Verzinsung suchtcn. In-
teressant'ist  iu erwähnen, daß im Jahre
1887  durdi  die Auss*iisse  des Institutes  der

Beschluß  gefaßt  wurde,  Einlagen  über 500

Gulden  überhaupt  :uriickzuweisen:

Bis KO1 führt  der Grümler  Thomas  Gei-

ger, 'also durdx volle 27 Jahre, das Institut,
legte in diesem. Ja0r sein Amt nieder und
iibergab -es an Johann Alois Auer," dembe-
kannten  Raiffeisenkassentevisor  und  2/s-Ge-

ria'itskassier.'Do*  schon nach einem'Jahre
wurde  Raphael  Nuener,  Naufrriann in Grins,

zum Geschäftsfiihrer  und Obmann  der Ge-

nossensdiaft  bestimmt.  1910  ist' es Nuener

gelungen,  iiele  Gemeinden  a]s Mitglieder

zu wcrfü:ri.  Bereits  '1918 wurden  die Kas-

sens4a1ter ganztägig geöfFnpt. . Im  Jahre
1920  waren  Bestrebungen  iffi Gaange, die Ge-

nossensd'xaft  irr  eine Sparkasse-  der  Gemeinde

Lande:dc umzuwandeln,  In  diesen'i Jahr
nalim  Nuener  seinen  Afüa'iied  und  nermann

kurzinformation  der volksbank  larmeck:

An dieser  Stelle, bringen.wir  ab jejzt
IOO - Jahre  - Erfahriung -Tips.
Werm  Sie sjch  drei davön merkeQ,-nehmen  Sie

gn einer  Verlosuüo  teil,

a



(risn'ier,  der  füreits  1913  als Kassierstell-

rertreter  fungierte,  wurde  zu'ffi Obmann  q.

Hesfö;iftsführer  bestefü.  Es  folgten  die

ßahre des Kriegei  und. der. Weltyirtschafts-
crise mit  der großen  Geldentwertung.  Das

V ertrauen  iu  Banken- sföwand Tag für Tag
md  die  Anspriiche  der  Eirrleger  konnten

caum  mehr  befriedigt  werden.  Im Heföst

1931  wurden  Vorstand  und Aufsichtsrat

ieu  g-ewählt  und'  Kommeriialrat,  ' damals  

(ammerrat,  Fritz  Huber  iibernahm'die-Ob-  '

nannschaft  des Institutes.  Es ging  steil  berg-

tuf  und  bereits  1939  wurde  ein Gesamtkä-  

»ital  von  S 2,000.000,  -  verwaltet.  31

pahre  'stand  Kommerzialrat  -Fritz  Huber

Bild)  an  der  Spitzä  des Iristitutes  und
aiihrte  es 'iicher  und  !zumo Wohl  aller  durch

lie Wirrnisse  des 2.'*e1tkrieges  und  diirah
lie'sch#ere  Aüfbauarbeit  der Nachkriegszeit  

»is 1962,  wo  4r.die  Leitung  des Institutes  in'
ürigere  Händ«  legte.'Seit  dieser  :Zeit  bis,

:um 'heutigen.T:ag wirkt  KR Grei4ter  (Bild),
Jer seit  1945  0Stv..war,  'erfolgreidi  @ls Obm.)
:les Vorstandes  für  m6hr  ffils 4000  Mitglieder.

Sieherheit  auf

den Schipistön

I'irols
:Anläßlich  der  Lawinenunfälle  im  heurigerj

Winter  "wurde  von  versdiiedenen  'Bundes-

Solitike'rn-  die  Äußerung  abgegeben,  die

(ompetenz'en  aes Bundes auf darr4 Gebiet'
iori  Sffiiliftanlaget'  sei nur  sehr gering  .

Die:se'  Ausfiihrungen  effiföprechen  rfüht  der

?iächtslage.  Die  Errichtung  ünd  der Betrieb  -

:ämtlicher Sei%hn- und Schiliftafüagen ist
:lutrhoBundesgeset7.  -  teils adur*  das Eisen-

»ahnges:etz 1957i.tei1s  dürfö die-,Gewerbe-
»rdnung  1973 -  gÖcegelt. Seilbjhnenund,
Doppelsessellifte  falIen  zur  Gänze  in 'die

2:uständigkeit  aes'  nundesministers fiir  Ver-

«ehr,,alle  übrigen  Lifte  in die Zuständigkeit

5es,Landeshauptmannes bzw. der Bezirks-
yprwa1tungsbehörden.  Diese  Behörden  wer-

len  hiebei  als Bunde"sbehörden  tätig,  sie ut':

;erlie@en adem Weisungsrecht 'des Bundes-
'ninisters  für  Verkehr  und'  der Instanzefifüg

yeht in aHen Fällön  bis zum  Bundesminister.

Im-einzelnen  ist zu bemerken:

Zum  Bfü  und  Betrieb  von  Haupt-  unld

Kleinkeilbahnen " bedarf es' nafö S 14 deg -
Eisenbaahngesetzes -1957, E'GBI. Nr.  60, einer

Sdiischule.  Landeck-Zams

Wedelkurs 1975
vom  17.-22.  f"eber  1975  "

Tögli  von  10-12  u. 14-16'Uhr

G e m e i n d e b I a fl 14. Februör  1975
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Konzession,'einer  eisenbahnrec&tlichen  Bau-

genehmigung  und  6iner  Betriebs):ieii1ligung.

HÄup,tsöilt'ahnöa sind nach S 6 Abs. I leg.
cit. fiir  den öffentlid'ien  VerkeM  bestimamte

Stanaseilbahnen  sowie  Se:ilschwe):iebahnen

mit.Pendelbetrieb  oder  Umlaufbetrieb,  wenn

bei letzteren  die Fahrfötriebsü'bittel  minde-

stens zwei  Personen  fassen (z. B, Dopp'el-

sessellifte).  Kleinseilbahnen  sind für'den
öffentlichen  Verkehr  bestimmte  nicht  unter

die.,Hatiptsei1bahnen  fallende  äeilbahnen

(Einsessöllifte).  i 

Nach  der ausdriick1i6en  Bestiffimung  des

S 3 leg. cit. füllen S*lepplifte  nidit  unter
die Bestimmungen  des Eisenbahngesetzes.

'-Fiir'  die  Erteilung  der  Konzession,  der

eisenbahnredu:1ichen Bau@enehmigung und

d

Betriebsbewilligung  is€ naa'i S 12' Abs. 1 des
Eisenbahngesbtzes  1957,- sofejn  es sich um

Hauptseilbahheü  han'delt,  der Bundesmini-

ster  fiir  Verkehr  zuständig,  Dieser  kann

zur%%rnahme 'von Amtshandlungen;  insbe-
sondere  zur  Erlassung  von  Besd'ieiden  den

örtlich  zuständigen  -Landeshauptrnann  er-

mächtigön.  '

Redaklions-  und,4nzeigensch1uf5

jewe!ls  Dippstag,  17.00  Uhr

Fiir  Kleinseilbahnen  ist zur  Erteilung  der

genannten  Genehmigung  der  Laödeshaupt-

mann  zustfödig,  falls  diese  Söilbahff  niföt

mit  aüderen,  der, Zustfödigkeit  des. Bunde:s-
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minigters  für  VerJiehr.unter1iegenden  Eisen-
bahnen  in Bet'r.iet+sgemeinsaiaft stehen..  '

Gegen  die Entscheidung  des Landeshaupt-
mannes  ist  ein Re*tsmittel  an den B,undes-
minister  für Verkehr  zu14ssig.

Der  Landeshaffpt,mann  ist in V611zie1uing
des  Eigenbahngesetzes  in mittelbarer  Bun-
desverwaltung  tüig  und unterliegt  daher'

,a dem Weisungsreföt des. Bundesministejs'.,. .
Der  'f3etrieb  'von.Schleppliften  ist nafö  der

Öewerbeoranung  1973,  BGBI..  Nr'. 50, ein
könzessionspfli*tiges  G.ewerbe.  Zur  Er-
t<.ilung'der  KonZession  ist die Bezirks+er-
waltungst+ehörde  zuständig.'  Die  Errichtung
eines Sd'i1epp1i4tes tiedarf na*  den SS 74
ff der Gewerbeordnuffig  1973 einer  Geneh-
migun':  deffi Behörde.  Die  zur  Genehmigung
zuständige  Behprde  ist  die  Bezirks'ver-
waltungsbehörde."  

Der  Instanzenzug  gegen  Bescheide  aer
Bezirksverwa1attnpgsbehörde  führt  tiis  zum
BM.fiir  Handel,  Gewerbe  ur»d Andustrie.  -

Die- . Bezirksverwa1tungsbehörde  ist  in
,, Vo11z4ehung der Gewertieordnung %973 in
' mittelbarer  Bundesverwaltung  tatig  urfö

unterliegt  daher  dem im Wege  des Landes-
haupmannes  geltend  zu  maa'iendcn Wei-
sungsred'it  des Bundesministers.

G e -m e i n d e b I a f f

Sicheru4g  von 'S3:hipisten  vor Lawinen. Der
Oberste  Geri*tshof  leitet  dieses Recht  xind
diese  Pflicht  aus dem Grundsatz  der"Ver-
kehrssicherungspflicht  'ab, Zusämmengefaßt
u'nd  allgemein  ausgedriidit  lautet  dieser
'Gründsatz: Jeder, der eine Gef@qrenquelle

'-schafft,  hat  Vorkehrungen  tü treffen,  aie
zur  Abwehr  derdaraus  I)ritten  droherxden
Gefahren  nötig  sind'und  jeder;  der  auf
eingrn  ihm  gehörenden  oder  seiner  Verfü-
gung  unterstehenden  -Grund:  und  Boden
einän Verkehr'fiir  Menscken  eröffnet  oder
untcjhält,  hat  fiir  die Verkehrssicherung  zu
stjrgen,  Die  Verkehrssid'ierung5pflicht  be=
tr;fft'  grundsätzlich.  allgem.  fünüt*te  Wege.

Sie betri@t jedoch auffi den !xhi've4e))r  und
den Bereifö  dör Schipisteffi.  Im  Rahmen  der
Verkehrssichepungspflicht  auf Schipisten  ist
der Schifahrer  füch  vor  Lawinen  zu sföiitzen.

Als  Tr,uger  der Verkehrssi*erungspflicht
korffmt  derjföige  'in Betra*t,  der. den Ge-
fahrenzustand  sd"iafft  oder  aufrecht  lifü
b'w.  derjenige,  der  den Verkehr  im  un-
mittelbareri  Bereich  einer  Gefahrenquelle  er-
öffnet  oderunterhfü.  -In der: Praxis  werden
in ersterLinie  dfü SeiToahnunternehmungen

, als Tr%er  der -Pistens'icherungspflid'it in Be-
tracht  kommen.  ' Dr.  Haraltl  Pfeifhofer

SfödiÖüCtleFei lündeCk 1000 Miiglieder
Vom,,8emeindekoller"  xur,,lnsel der leseligen"

:Eine  örstapnli*e  Wandlung  ging  mit
eirfön  Teil  der 'Kellerräume  der Lande*er
Volkss'hule  vor  si:.  Nofö  vor  jahren  als'
,Ablageplatz"  für.Quartaisäufer  pntl  ffindere
Personen,  die fiir  kujze  Zeit  ,',aus dem  Ver-
kehr'-'  jezogen  '*erden  mußten,  iri  Ver-'
wendung,  sind jetzt.  'eiffem w,esentlidx  er-
freulichen  Zweck  'gewidmet,  nWfölich  der
Unterbringung  der Stadtbüföerei  Lande*..-.

" Urid  ein, erfreulid'ier  Anlaß Ihrte  einen
kleirfen  Kreis  von  Personen  am Mittwodü,  
dem  5. 'Februar  in  diesen Rffumen zusam-
@en. Büchefeileiter Josef Roilohatte  s!on
seit längerer  Zeit  äuf das  1000ste  Mitglied,-'
,gelauert".  Nun  war,  es' .io weit.  Anläßlich
einös Besufö'es'der  Mädchenklasse  des Poly-
technischen  Lehrganjes'-Land;*  wurde  das
IOOO yoll,  füs 1000stes  Mitglied  wurde  Adela

Winkler,  Gramlachweg 4 in 4ie Kajtei  der
Büd"ierei  aufgenommen.  Sje  war  also  a die:
Hauptpersor;,  mii  för  kaföen  die  Klasseff-
kamerainnen  und  Klassenlehrer'in  Fraff
Elfriede  Unterhuber.  Vizebiirgermeister
Karl  ,Spiß, der  diea-Buchauswahl  ui'id den,
Einkatif  besorgt,-  5eg1iickwünsdxte,in  An'
wesenheit.der  lokalen  Presse  das  1000ste
Qitglied,'  gab einen  RfüJfölidc  auf  die Auf-

b,auarbeit der vergangenen 4 Jahre und
würdigte'  die  :Leistungen  von  Marianne
Zangerl,  '.wel*e  diie -..Inventarisierung  füi-
sorgte und Bü4erei1eiter Josef Roilo, der
unermiidlidi  für  &ie  Biidierei  füig  ist.
,,Keine'Investitlon  auf  dem kulturellen  Sek-
tor  hat  eine derartige  Wirkung  erzielt,  *ie

die fiir  die Stadtbücherei  Landeck  seit ihrer  deffitlicHe.'Entv;icklurrg  führte  er  den  sehr
WiedereröfFnung im Som.mt'r  1970 aufge- guten  Buibestand  an, aer ca. 6200.Bfödö
wendete.  Mit  1000  Mitgliedern  nimmt  sie beträgt,  von denen  mehr  'als  die Hälfte  iü
eine hervorragföde  Stellung innerhälb der deh let;>ten vier  Jahren angeschafft  we;den'Tiroler Büchereien  ein; leigli*  Innsbruck  kopnte.  Außerdem  wurden  wirksame  Wer-
und L-ienz  weisen  mehr  Mitglreder  auf,"  bemaßnahr'nen  gesetzt.  So werden  die 'neu
sagte Vbgm.  Spiß  in seinen  Begrüßungswor-  anges*afften  Bü*eP  laüfer'id  vöröffentlicht
ten.  Als Hauptgriinde  fiir  diese  außeror-  und damit  auch potentielle  Leser änge;ipro-'



lien.  Die  intensive  Kontaktnahme  mit

id'iülerru und Jugen&lichen hat die über-
eugung  zur  Grundlagt;  daß dies der richtige

Veg zu einem  Legörkreis  ist, der alle Be-

'Js- und A1ter4gruppen  umfassen-soll.
Audi  außerhalb  der Betriebszeiten  können

ichulklassen  die  Stadtbiicherei  besüdien  -

'in  Kundetidienst,  der bewirken  soll, daß

lurch  Eifüesen,  selbständiges  Auffinden  yon

ieuen  Autoren  und Buchtitefö  der,  -junge

vIensfö  zu richtigena  ,,Bü*ereiverhaken"  ge-

iihrt  wird.

Im letzten ,,Jahr des 'Buches" wutden un-
er aen neu Beigettetenen  zahlreiche  Bucli-

»reise  verlost-.  Eine  weiatere,  sehr  erfolgi-

"eid'ie Werbemaßnahr!ie  st'öllte  der Zeichen-

wettbe'werb  der  Stadtbiiföerei  mit  dem

r'hema  ,,Mein  I:ie)'lingsbuax"  dar.

Das 'öin4 einige:  der -Aktivitffiten,  die dek
; €adtbiicherei ina vier  Jahren zul diesem
iohen  Mitglieaerstand  verhalfen'.'

'Es  wird  ' heutziitage  immer  wieder  be-

nängelt,  daß in Osterreich  zu wenig  gelesän

vird.  Aus einem  Erwachsenen,  der.noch  nie

:in Budi  gelesen  hat,  wird  man  schwer  eineri

,Bücherw.urm"  machen  können;  ein Mensch

edoc!"i,  der  schon  in  seiner  Kindlieit  die

aechte Beziehung  zum Budi  gefunden  hat,

vird  'diese zeit  seines Letiens  aufrechterhal-

:en. I"eshalb  muß  einmal  in aller  Offenfüiai-

«eit  jenen  Leuten  gödankt  we?den,  die durcha

.hre  ArLieit  in'Biichereien  wertvolle  AuF:-

:iauarbeit  leisten.  "  "  '

Niföt  nur  heut5 auch früher schon'  gaLi
es solche  Idealisten,  die  den  Wert  'von

Büdiereien  fiir  die aVolksbildung  und eine

siffinvolle  Freizeitgestaitung  erkannten  und  "

a dieser Erkepntnik  auch Taten folgen 5eßen.

So gab  es von  1868  biä 1898  in Landeck

den ,,Konstitutionellen  Lesevere3n'%  der al-
terdings  nür  im weitön  Sinn als Vorläufe;

der Stadtbiid'ierei  angesehen  werden  kann.

Die Besprechung politisd"ie-r1Tagesfragen  war
ein 'Hauptpunkt.  in  seinen  Satzungen.  Zu

diescm  Zwe*'wurden  die wichtigsten  Zei-

tungen  und  Zeitschriften,  der damaligen  Zeit

' den -Mitgliedern  im Vereinslokal  im HoteI

,,Pöst"  zugänglifö  gemacht.  Obmann  war

1868 Dr., Hirü,  dem bereits 1869  Josef
Ganahl  foIgte.  Die  ZahI  der MitgIieder  war

sehr gering  (11) und  rekruti'erte  sich aus der

,,Prominenz".  1897  wurde  diesej  Lesevereiry

aus dem 'Vereinsregistcr  gestbi*en;

% Unter  'dem  Namen  ,,Landecker  Lese'i;er-

ein". existierte'von  1908  bis 1911  unter  den

Obmännern  Ing.  Hans  Lein  und Bezirks-

hauptmann Josef Schweiger ein Nachfo1ge7
'verein  mitakurzer  Lebensdauer.

',Wenn  m:an  die  Ahnen  der  'Lande'cker

Stadtbücherei  ausgföbt,  darf  inan  die Ge-

meim:lebibliothek.  der  damaligen  Gemeinde

PerFuchs  nitlit  vergesäep.  Sie  wurde  'von'

Ritter  Amon  von  TreuenFest  äm 9. 8..1872

gegriin4et. Er- war Leibgar'derittmeister  sei-
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4]s nächste Produktion  aiqser Spielzeit
ringt  ,da5 LandestAeater  Schwaben  am

3an,istag,  den 45. Februar,  Lessiiigs  ,,Nathan

Im mittelalterlichen  JerusaIAm Ietit der
reiche Jude Natlian,  dem die 'Chhisten-sie
fün  Söhne  getötet  haben.  Er  hat  darauf

Reföa,  die  *ristlicher'  Afütamm'ung  ist, an

Kindes  Statt  angenommen  und  sie mit  Hilfe

Dajas, einer CHristin,.qrzogeff.  Als Nathan,
von'.e;ner  -Reise. heimkehrend.  erEuhrt.  ein

junger  Tempelritter  habe  Redia  aüs  den

Flamriien gerfüet, 'iill  er. <{em Rctte;.  dan-

ken ut'fö lädt.iliri-in  sein Haus.  Dieser  aber

lehnt'zu'nächst  ab. aweil Nathan  aTude ist.

Erst nach weiteren  .ßinlÄdungen besu*i  'der
'T'empelherr  die  jungq'  Redia  urid verliebt

sich in sie. DOClI  Nathan  will  davon  nicMs

wissen,  worauf-  der  Tempelherri  den  'Fall,

aß ein Jude eine,getaufte  Christin  ihrem
Qlatföen  eiitrissen  ha):ie,  döm  Patriarctien

von  Jerusalem 'vorträgt.,Mit  dieser  'Hand-

lyng  verbipdet  sich eine  andere.  Der  frei-

gebije  Sultan  Saladin  ist  wicd6r  mal in

Geldnot.  Er IXßt  den Nathon  kommen.  um

Geld  von  ihm  zu leihen.  Da er jedoch  auch

von der Weisheit des Jüden gehört hat,
stellt  er.ihin,  die verfföglichq.Frage,  wel*e

Religion  ; die wahre  sei,, das  Chiistentum,

das Jude;ntum oder  der Islam...Nathan  ant-

wortet  darauF  mit  der beriihmten  Ringen-

,,Hüit»ö
deF

Weise"
vorx Gottbold  'Epbraim

Lessing

parafül  üb6r  die Verwffindtscliäft  der  drei

an einen (;ott  g14ubenden  Religionen.

Dieses Stiick  wurde  inszeniert  von  Wil-

fried.Jaii  Heyn,  der am Landesföeater'  in

ner k. k. apost. Majestät' und ßekam v-on' der
Gemeind,e  Perfuchs  ,,wegen  . seiner  Ver-

ajenste  um die umliegende  und  hiesige  Gc-

meinde  i-nsBesondere"  (Sitzungsprotokoll  '

des Gemeinderates yon Pcrfuchs) am 9. Juni
1872  dasaEhrenbiirgerredtt-ver1ielien.

1939  entstand  aus Vereinsbibliotheken  die

Stadtbibliothek  Landeck. Biichereileiter Jo-

sef Roilo  schreibt  im  Gemeindebfüt  vom  27.

Juni 1970;  ,,Nach dem 2. Weltkrieg  fiihrte

General  a. D. Theiß  und  nach dessen Tod

Adolf Hilkersberger  &ie Siadtbibliothe% bis
zur v4ufigön  Stillegung. Nach einer  redit
bewegten  Vorgeschichte  'w'ird  &ie  askädt.

Bücherei am 30. Juni 1970 ihre Tore  den

hoffentli*  red'it  zahlreiöhen'Lesern  öffnen."

Sein  Wunsth  ist in'Erfiillung  gegangen.

Die  Miihe  und  finanzielle  Investitionen  haben

sich  gelohnt.  Die  ursp'riinglichen  Räume

sind ]ängst  'zu'klein  'geworden.  D.ie letztes

Ja.hr adaptierten  sind berejts  teilweise  in

Verwendung  und  werden  nach der endgiilti-

gen .Fertigstellungi in'i  Frühjahr ihrer Be-

stimmung  überget»en.  ' "  '

Wohl  zum  erstenmal  ereönten  im eherr'ia-

]igen  Gemeindekotter  Gesänge  (rqodernerer

' PrÄgung mit'  denen sich die 'iä&hen  deti

Polytechnischerf  Lelirganges  verabsdiiedeten,

nachdem.  Vbgm.  Spiß  der  ,,Tausenderin"

Auela  Winkler  ein Buch als Erinnerungsge-

schenk überreicht'  üatte.  Ein.  gutes Zetchen

-für  die Zukunft.

der Spielzeit  72/73.die  Komödie  ,,Liebe  fiir

Liebe"  inszenierte.  In  den Hauptrollen:  Alf

Reigl,  Ursula  Bodenburg,  Stefan  Born  wd

Michael-Krone.



14. Februär  1975 'G e m e i n d e b I a tl

Im  Bild  : Die  Urgener  Briicke  - im  Hin-
tergrund  clie Barbarakirühe

Auch

Holzbrücken  sind

Denkmäler
In  unserem  Bezirk  gibt  es noch  eine Reihe

vün  überda*ten  Holzbriicken,  von-denen
die  meisten  noch im  Stanzertal  erhalten
sind.  Diese  ausgekliigelten  Holzkonstruk-
tipnen,  von  einheimischen  Zimmerleuten  ge-

'sd'iaffen,  sind  ffiatürlich  den  Belastungen
durch  den heutigen  Verkelir  nicht  mehr ge-
wachsen  und werden  durdt  Stahlbetonkon-
struktionen  ersetzt.'Da  man aber die Er-
haltungswürdiglceit  dieser  alten  Holzbriicken
erkannt  hat, reißt  man.sie,  wo  es anders
geht',  nicht  aLi, sondern  saniert  sie. Meist
werdeii  sie dann fiir'den  Fafüzeugyerlcehi
gesperrt  und  nur  Eiir Fußgänger  zugelassen.'
Fernsehen,  Rundfunk  und  Presst,haben  über
die fast  abgeschlossene  Renoyierung  der Ur-
'gener'HoJzbriicke  fürichtet.  Bei ihr  handelt
es siffi  um die größ'te das Bezirkes.  Die  be-
kannteste  und  wohl  die füeste  iiberspannt
die Rosanna  füi  Strengen.  Sie war  noch vor
Jahren die einzige Verbindung  zum Bahn-
hof  und  'den Häusern  in diesem  Gebiet:  In-

'zwischen  ist sie gespfüt  worfüln  (unmittel:

bar daneben  wurde  eine Stahl):ietorföriicke
errichtet)  und  joll  in rfüchster  Zeit  reno*iert

-werden.

Es wird  erzäbllt,  ,daß  der füriihmte
,,FließerfPfarrer"  Maaß  sich als Büblein  auf
dieser'  Briicke  auf rfö"it  halförecherische  Art
vergnügt  hafü. Die  Kinder le@ten eiri lan-
ges Brett  quer  ü5er aas Geländer 'und der
nachmalige  Diener  des Herrn  setzte  sich arif
das Ende,  das sich außerhafö  der Briicke  be-

i

Das Arbeitsamt  informierl

Erstmalig  ein zentraler  Ste1len-
anzeiger  speziell  für  Handelsschul-

Ultn den Afüofüenten  von  Handelsschulen
den Arbeitsmarkt  auf  regionaler-  uüd  Bün-
t%sebene. transparent zu mad'ien bzw. ihre
Berufschanceri  konkret  und  umfassend  auf-
zuzeigen  uffid um gleichzeitig  der Offentli*-
&'it  -  Eltern  und  Dienstgeber !-  einer;  zu-
fötzlicfün  Kundendienst  der  Arbeitsmarkt-
'#erwaltüqg  zu bieten,  wird  das Sozialmini-
stprium  Anfang  Maii  f975  ärstföalig  eine  Son-
dernummer  der  Zeitschrift  ,,Der  Aföeits-
markt"  speziell  fiir  Hande1sschulabso1venten
heragsgeben,  nur  mit  Bes*äftigungsmög1i*-
keiten  für  diesen Personenkreis.

Diese'  Sondernummer  soll  es in  erster
Linie  den Handelsschiilern  sdzon vor  ihrer
Berufs-  bzw.  Arbeitsplatzwahl  ermöglid'ien,
im Kreise  der Familie  besteheride  Möglich-
keiten  bei Eintritt  in  das Berufsleben  an
Handeines  umfassenden  Angföotes  än of-
fenen,Stellen,,in  berufliföej  undgeographi;
scher  Hinsicht'zu  dislcütiereni  Der  neue

absolventen
Stellenanzeiger  soll  somit  dem  Einzelnen  eine
wertvo'l]e  Hiffe  b,ei seiner  eigenen  Ent-
scheidung  bieten.  a

Damit  die  Absolventen  'von  Handels-
schulen  künftig  nidit.teilweise  und  eainseitig
iifür  ArbeitsmögIichkeiten  in'  ihrem  regio-
nalen  Bereich  und  in Bereichen  'anderer  Bun-
desländer  informiert  werden,  soll  diesen
Schülern  und ffuch den Schuldirektoren  so-
wie  den interessierten  Dienstgebern  eine Ge-
samtüfürsicht  iifür  die im Bundesgebiet  vor-
handerien  Beschäftigungsmöglichkeiten  fiir
Handelsschiiler  gegeben  werden,

i In aem zentr'alen  Anzpiger'  werden  nicht
nur  sehr viele  verschiedenartige  S€ellenange-
bote auS:  der Privatwirtschaft,  sondern  auch
zahlr@iche  freie  Dienstposten  im öffentlichen
Dienst  ipubliziert  sein.  Die  Sondernummer
wird  in sehr großer  Auflage'hergestellt  wer-
aen und  fö ganz  Osterreich  ersföeinen.  Sie
wird  bei allen  Arbeitsämtern  kostenlos  er-

fand.  Wer  einmal  üfür  die  alte  Strenggr
-Briicke  gegangen  ist,  den'  überkommt  eiri

leichter  Scli;Äuer, wenn  er sifö,.dibse  5ituation
,vorstellt.  Pfarrer  Ma:iß  befand  sich- bei
diescm  Spiel  (im  Stanzertal  ,,Supparaza"
genannt)  gut  uncl  gerne 40 1]1 iiber  Grund  u.
wäre  auf der anderen  Seite der Teufel  ge-
sessen, er  wäre  -sicher abgesprungen  'und
w';ire  auf diese  Art  einen lästigen  Wider-
sacher losgeworden.  Foto:  Ch. Unterhubcr

'hältlich  sein  rind Interessenten  auch zuge-
stellt  werden.

Jene Dienstgebör, die Absolventen von
Handelsscfürlen  als Mitarbeiter  suchen  und
an öii'ier  kostenlosen  Publizierung,  ihrer  SteB
lenangebote  interessiert  sind, werden  einge-
laden,  ihren  Kr;iftebedarf  dem Arbeitsamt
Laffideck,  Jnnstra'ße  11, Tel.  05442-2616  od.
2617,  terefonisJh'o&er s*riftlich  bekanntzu-
geben. Auf  Wunsfö,wird  auch ein.Bearmer
des Arbeitsamtes  gerne,die  Firmen  oder
f'ersorialleitung  zwed«s  aperfönlicher  Be-
sprec6ung ilirer  Personalwtinsdie besuchen.

Ihr  Arl»eitsamt

Freiwillige  Feuerwebr  Larideck

Während  des Scheibenschlagens  am kom-
menden  Sonntag,  ist  dei  Perjene;weg  von
der Burschlj»rü*ö  bis zum  Aufgang  Nissl-
park  für  Autos  gesperrt.  Für  Fußgföger  be-
steht zeitweise die M%lichkeit,  das ge-
.speme  Straßensfück  zu passieten.  a

Altpa.pie'rsammlurt54 in Larbdeck unrl Zams
Anfang  April  werden  'wir  uffsere Altpa-

piersammluJ  durchführen und möchten 'da-
bei erstmals  äuch in  Zams  eine  Straßen-
sammlung  machen.  Der  Erlös  dient  wie
immer  a}ten.und  kranken  Leu €en.

Genauere  Angaben  yerden  red'itzeitij  be-
kanntgegeben.,  
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21. Janner: Alexandra' - '0erta tfö'd :Josef Bergwa*t-pezirksstel1enleiter
Wille,  Beamter,  Kauns;  , Sepp Frank.

22. ]anüer:  Dagmar  - Hilda  und  Ludwig

File.  Lehrer.  Fließ

23. Jannet: Mathias - Hedwig  und Anton
Juen, Tisffilermeister, Fließ;  a

24 , 7;inrter:  Gerlinde  - Liselotte  und  Bruno
Huber,  ChaufFeur,  Nauders;

25 . 7arzner: Elisabeth  -  Martha.und  Karl

Zangerle,  Beamter,  Nauders;

Gibriele  - Märia'  u. Eriin  Dangl,  Maler,

28]. Jfu;inndnse;r:' Roswitha - Rosmarie und Hugo  samml ung
3:'JaalnsenrerT:Aaxrm"ifihr:rIrPmraufu.z; Ignaz Lo;en;z, ' d'('[

Lamiwirt,  Gfüiir;

Rseoefü7t 4 Maria u. Ludwig Juen, Maurer, B e r  g w  a eh  t

Steibefälle  OriSStelle
Lan4ede:

Arri  5.'Februar  stafö  Fraau Kreszenzia

Sonnweber  geb. Pängrati  irrj  91. Lebens-

Herr'Nikolaus  T,anderer  verstafö  am

8. Februar  1975  im 81. Lebensjahr.

Strengen:

Am  6'. Februar  starb  Frau  Antonia  Maaß

geb. Stark  im 63. Lebensjahr.

Kappl:

Am  '1. Februar  starb  'Sabine Stark,  Klein-
kind,  See-Hofstattlen  160,  gep. am  17.

Juli 1974, Toa'iter des Alois' Stark und
der Ro.ia Stark,'

Herr  Zauser  ' Heinrich,'Maurer,  'Kappl-

Anger  266,, geb. am 25. 4. 1914,  veffistafö.

am 3. Februar.

Am 7. Februar starb Herr  Ladner Josef;
Bauer,  Kappl-Egg  95, gfö.-25..10.  '1'12.

Es sagt...  '

...  eirz Njr6ncb im Mittelalter  beim  Absd:rei-

ben der  ßibel  zu einem  aMeren:,,,Da  wird

sicb jemand freuen.'Icb  habe ein paär Ge-
bote  ausgelasün."

Nicbti  ist afgerlicber,  ds  wenrz.  man  zu einer  M'f
GesellscbrnJt nicht'eingeladen  'tnird;  zu der senheit

man  um keinerz  Preis  ge7yen würde.

Umwei1schutz-7ip der Woch@

Lärm  ist die  brulalste  und

schlimmste Geiflel für den
Menschen.  Lärny  macht  gro§e  Ge-'

- bielp  und  ganze  Stadtfegle  unbe-'

wohnbar,  riublunsSchlaf,  Nerven

und  Gesundheit  '

Landeek

Im  aRittersafül'des 'Hotel  ,,Sd'frofenstein"

trafen  si*  am Freitag,  dem 31. Jänner die
Mitglieder  4er Ortssyelle Landed«  zur dies-
jföpigen  Gener.alversamffilung;  Sie  t+rachte

eine Riicks*au  äüf  Arbeit'  und  Ereignisse  des

abgelaufenen Jahres und zfölreiche Würdi-
gungen  fiir  den selbstlosen  Einsatz  der  Berg-

wachtmföner  irn Dienst  des-Natur-  u. Um-

welts*ut*es  von  zahlreid"i  erschienenen

Vertretern  öffeffitlid'ier  Stellen  und anderer

Vereine.

Ortsstellenleiter  Georg  Thurner  konnte

Dr.  Waidner,  StR. Leitl,  GR. Koch  (Ob-

mann  der Naturfreunde)  und  Mag.  Hoch-

st%r,  Albertiini Alois (FeuerweHr), den
0bmanrr  des FVV,  Otto  Platter,  . Frau

Gmeiner,.den  Obmann  des.SKL,  Wolfgang

Wffllser  den Obmann  des AV=Sektion  Land-

e&, Josef Freiberger und,nicht  zulet:<t  als
jüri'gsten  Teilnehmer  Kafka  -Martin  aus

Zams  begriißen.  . , ,

Mit  füsonderer  Freude  wurde  die Anwe-

senheit  dös. Bezirksleiters  aer  Bergwacht,

Sepp  Frank,  vefmerkt.

Nachdem  die Beschlußfähigkeit  der  Ge-

nerafüärsamilung  festgestellt  war,  fürderte

06mann  Thurner  zu einer  G;denkminute

fiir  das ver;torbene  4hrenmitg1ied  Alex
Staff  auf.  Schriftführer  Ts*ol  Hermann

verlas  ans*ließendadaran  das Protokoll  der

letzten  Generafüersammlung  vom  11. 3. 74.

I%r  Hauptpunkt  des A?:iends folgte  im
Berid'it  des Ortsstellenleiters  Thurner.

G1eich,zu.B6ginn gab es einen Seiten%ieb
f0r ' ,,notorisdie   :Umwe1tsa'iütz-Redner':
wenn  er sagt:  ,,Viel  geredet  urid  geschrieben

wird  "tiber  a Natur-,  Lands*afts-  und Um-

weltsdiutz.  Wir.haben  versudit  zu helfen  u.

einzuffireifen, ,wo es gm di:ingÖndsten not-
wendig  war."  ,:Bescheidenheit  is,t des 'Idea-

listen  'Zier,  doch.'..,"  mi4ffite  man fast sa-
- gen,'  denn  die' Bergwacht  ' hat,'nicht,  ,,ver-

sucht",  sie' hat eingegrifEen,  hat nicht  große

Töne  dem lauten  Umweltschutzkonzeri  bei-

gegeberi,  sondernwirk]ich  etwas  getan:  Kon-:
zepte  und lang-,'mittel-  oder  gurzfristige

Planungeri  erstellen  ist  sicher  begriißenswert,

besser ist,  ' etwas zu tun.'  Es nirtzt  'nu.n  ein-

mal  'wenig,  'wenn  'man  miteinaiider  die

schönsten  Natarschutzjespräche  'fiihrt  und

dabei durch  den  S*miitz  watet  oder  den

Hifferuf  des Verirrten  überhört-.  S'olche Ge-

danken  inizierte  der.,BejicHt  Thurners,  der

 in  weiterer  Fplge  eiüe  Novellie,runj  des

50jährigen  Bergwaditgesetzes  forderte.  Wei-

ters bekundete  er seine Freude  da#über,  daß

das Interesse  an  der qriindung  eines 'Ver-

schönerung.svereines  in.Landeck  sehr  groß

sei. .Die  Belange  eines  solchen" -Vereines

habc  die  Ortsstelle  'der  Bergwacht   seit

Jahren wahrgnon'imen,  wföri  dies  .audi
in  der  Offentlichkeit  kaurü.  =bäkannt

sei. 2.850  Aföeitsstunden  seien  dafiir

geleistet  worden,  fiir  die  dt'r  Fremdenver-

kehrsverband  eine  Unterstiitzung  i 'von

S 15.500,  -  gezahlt  habe.

,,V'ir  mußten  auch einen Rettungsdienst

an" Sonn-  und Feiertagen  beim 'Thialsessel-

liFt  ablehnen,  denn  unser  dreimaliges  schrift-

liches Ansuföen  um Freffahrt  für  3rr) Dienst

be:findliche  Bergwafötstreifen,  was wohl  in

ganz Tirol  selbstygrst:indli*.  ist, wurde  bis

zum  Tage  nogh nie beantwortet,"  sagte der

Offtsstellenleiför  wörtlidi.  (Dieser  übe:lstand

Forts.  Seite  9
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+neu  in  Landeck+

jetzt  schneit  es

liKLASSIGE  Tips  ++++  .

in  unserer  neuen  Geschäfts  -

stelle  in  Landeök  +-4'+  ZfflB#':

*  s s;  s *  si ' W1' B  man  5[31,' m Bpar  E-n

ll  Münate  Vürsprung  bekommt»

Und  die  vollen  Extrazinsen.

Und wie'  man  gus  kleinen

Beträgen  große  macht.
+++++  BSPS ++-J-F+

Ihre,  Bausparkasse  a
I

- mit

dem  al.KLASSIGEN

Service  *

+Wir  in  Landöck+

65oü  Landeck

Th,iiar!<tplatz  l

'Te1'*:'ü5442/3p9ü

SERVICE  1.KLASSE

GEWINN  l.KLASSE

'ERFAHRUNG  1.KLASS.E

BAuSPAQKASSE
CXEI  :r1/1nK/19QFN

EineBausparkasseLKlasse.
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Eii'isatzleiter  Hermann  Schrö*er,  Sa'irift-

fiihrer  Hermann'  Tsrhol,   Ortsstellenleiter

Gporg  T1iurne5und  Luis  Albertini  ('t.l.n.r.)

wurde  inzwischen  von  der neuen  Gesd"iäftsü

leitung  deö Thialliftes  postwendend  be-

reinigt.)

Subventionen  der Stadtgemeinde  und  des

Bezirkes  reichten  gerade  aus,  um  den not-

wendigsten  Aufwand'  zu de&en.  Für  die ge-

plante  Anschaffung  zweier  Spredifunkge-

räte  felilte  das GeM.  Man  hofft,.daß  durdi

Spenden  ein  AnkauF  dieser  dringeria  be-

nötigten  Geräte im heurigen Jahr ermögliclit
wird.

Im Jahre 1974 gur:len  neben fünE Dienst-
Liesprediungbn  5' S*iilungsabende  abgehal-

ten,  die fast  immer  'vollzählig  besu*t  waren.

Die  Themen  dieser  Afünde  waren  'das Berg-

wachtgesetz  (Gend.-Insp.  S*lögl),  Orien-

tierung,  Kompaß  und Kartenlesen,  Funk-

spred'iverkehr  unda Lawinen-  und Sdinee-

'ku0dö.  An praktischen t)bungen  wurden
eine  alarmmäßige,  Wintereinsatzübung'  ini

Gebiet  des Krahberges  zur  Spdie  eines Ver-.

mißten,  ein Orientierungsmarsd'i  im  Okto-

ber und eine  a Winter4aiu1ungstour  auf die
Dawin-Eisenspitzrinne  dutrbgeführt.  Die

!d:auptaktivität  waren  die 223 Pflichtfüenstu
streifenund  die  24  freiwilligeri  Streifen.

Beim.  ,,Friihjahrsputz"  beteiligte  sid'i  die

Ortsstelle  mit  18 Mann.  über  BH-Auftrag  '

wurde  einc Erhebung  iiber  die im Talkessel

liegenden  Autowra6ks  durffigeFührt,  24

Ruhebänke  'wurden  repariert  und  der inter-

nationale  '«7anderweg  wurdö  neu "betafelt.

Ortsstellenleiter  Thurner  dankte  ab-

schließend  dön  28  Bergwa6tmännern  für

den Einsatz  und die vorbildliThe  Kamerad-

schaft.  Der  Kassabericht  des Kassiers  Wen-

delin  S*erl  :Eiel nicht  etwa  deshaTo  so kurz

aus, weil  er sich zu wenig  Miihe  genommen

hätte,  sonderff weil füe zur Verf%ung
stehenden  Mi'ttel  föen  -sehr  bestheiden  sind.

Viellei*t  gföt es im kommenden 'Jahr einige
Spender,  die  es durch ihre  Unterstützung

ermöglichen,  daß der Kassier  sein Rednerta-

lent  beim  nächsten  Kassabericht  voll  'zur

Entfaltung  bringen  kann.

Der  ,ambitionierte  Einsaizleiter,  Heeres-

Liergführer  Sförödker,  gab einen  umfassenden

Beridit  üLier den Ablauf  der durchgeFiihr €en

Einsätze  und betonte,  daß ein Erfolg  nur

bei einem,planungsmäßigen  Vorgehen  zu

crwarten  sei. Dieses.wurde  füi  einer  Ein-'

satzschulung  am  Krahberg  geiibt,  bei der

sich 22 Mann  beteiligten  .und bei der  es

' galt,  einen Vermißten  aufzufinden,  der zu-

a letzt  im Tiefs*nee  Richtung  Lar*egg  ab-

fahrend  gesichtet  worden  'war.  Das bei sol-

chen übtingen  Gelernte  galt  es dann  am

Pfingstmontag'in'  die  Praxis  umzusetzen.

Der  8-jährigä  Sohn  eines  de:utschen  Ehe-

. paares  war  in Fendels  als aBgängig  gemel-

det worden.  Zehn  Leute.  der Ortsstelle  Lan-

de*  wirkten  dann'beim  planmäßigen  Ein-

satz von  Bergrettung,  Bergwadit  und Gen-

darmerie  mit,  die scHließli*  dodi=nodi  zum

Erfolg  führte.  Der  )§ub war  in.s*wierigö

Schrofengelföde  200 m at+gestiirzt  und  mit

sd'iweren  Koph;erletzungen  liegengeblieben.

Ein  weiterer.  Einsqtz  war  die Bergung  von

Ziegen  aus 'den Sförofen  des Grinner  Eiben-

tales, Sefös  Bergwa*tmföner  retteten  die

Tiere unter schwierigsten Bedingungen. Di4
Feueryehr  stellte  Strickl'eitern,  das BundesL

heei' Tragkörbe  zür  Verfiigung.

Einsatzleiter  Sd'iföd«er  tmd Ortsstellen-

leiter  "I'hurner  wurden  anschließend  für

langjährige  Mitgliedsd'iaft  ,und  besondere

Verdienste  um die Ortsstelle  'geehrt.  Thurner

hatte 'wförend  der $rankheit  Sepp Pranks
aiidi  die: Funktion  ides  Bezirksstellenleiters
ausgeübt.

Die  Ansprachen  der zaNlreichen Guste  er-

öfFnete  Bezirksstel1en1eiter  Sepp Frank:  ,,Ich

danke  für  die KameradscHaft,  die mir  ent-

gegengebra*t  wurde,  als  es s*lecht  üm

mich stand."  Dieser  Kamförads*aftsbeweis

habe mit.zu  seinem Entschluß  beigetrageri,

,,aie Flinte  nicht  ins  Korn  zu  werfen".

(Sepp Frank  mußte  iin  Föß abgenotnmef
werden)

Dr.  Waldner  sagte u. a., das Land  sd'i;jffe

die gesetzlichen  Grundlagen  (Motorschlitten-

gesez,  Abfa11beseitigungsgesetz;.  '. .),  was
man dannanodx  brauche,  sei die üötige  mo-

ralisdüe  Unterstiitzung-der  OfFentlichkeit.

S-tadirat  Leitl  unterstrich  den Beitrag  der

Bergwacht  zur  Ver!'esserung  der yirtschaft-

lid'ien  Lage.  Ifö Bezir.k  mit  dem niedrigsten

Pro-Kopf'-Einkommen  sei die tragende  Säu-

le der Wirtsdiaft  der Fremdenvqrkehr  unc

a das verdan3en  wir  unserer  Bergwelt;  da[
diese eine Erholungsstätt'e  bleibt,  sei nichi

zuletzt  'dsr  Arbeit  der  Bergwa*t  zuzu-

schreiben.  StB  Leitl  sicherte.  die fiiianzielle'

Unterstützung  der Stadtgemeinde  zu,-

Der  Obmann  des Alpenvereines  - Sektfor,

Lande*,  Josef,Freiberger,'  betonte  diö 'Not-
wendigkeit  erzieherisföer  Maßnakmen  in fü-

zug  aauf  Natur-  und 'Landsöhaftsschutz.

,,ohne  in eine UmweIischutzhysterie  zu ver-
' fallen".

Eine Würdigung  der  AHeit  der  Berg-

wacht  kam  aufö  noch von  Otimann  Platter

Sd'xiklubobmann  Walser  und  Gemeinderai
Kod"i.

Mag.  Hochstöger  legte  kurz  dar,  wie  weii

4ie Vorarbefün  zur Gründung  eines Ver-
schönerungsvereines  gÖdieben  öeien  uni

ste]]te  afüföließend  fest, daß Bergwad'it  unc

V-Verein  cng zusamtnenartieiten  müßten.

Ejnen  geIungenen.Sch1ußpui'ikt  unter  diese

Generalvetsamrülung  setzte  Martin  Kafka

Sd'iüler der '4. Klaffiffiea Gymnasium,  der be

redt  Probletfü  des weltweiten  Tierschutzei
darlegte.

Damit  'war der offizielle  Teil  beendet.

Die he#rlichin .Landsdiaftsaias,  die  Hel-

rAut Geige7 mit Musik,unterlegt  sozusager
als 'willkommene  .,' Nad'ispeise"   servierte

waren angetan, 'die &hnsudit  na*  dei'r

korr.menden Beffigsommeffl no*'zu  verstärkeri

OAV SEKTION
LÄNDECK

- Pieps I in unset'er  Sektion verbilligt  er-

hältlidx! Bei Lawinenverschiitteten  steht  die:

Rettung dqr*  =Kamöraden  an erster  Stelle.

Die Statistik der letzten- 3 Jahre eigiLiii
in Osterrei*'-fo1gendes  Bild:

, 45 o/o durdi  Kameraden lefünd  geborgen'

9 o/ü durdi  organisier;.e  Rettungsrriann-
' sföaften  '

46 01«i def Verschiitteten waren  tot

Das !;OlI uns iiberzeugen: 'Eine  echtc

Chance.bpingtnur  dieKameradenhilfe.  Ka-

meradenhilfe 'ist"  schnelle Hilfe'  'mit  . dem
Sufögerät  Pieps I.  '

Pieps I is't für Mitg]ieder  dep Sektion  um

S 540. -  ii)'er den 1.', Vorsitzenden,  Herrn

Freiberjer,  Rathaus Landeck,  effihältlich.

Eheschliefyungen

Am  7. Februar  1975 heirateten:

Heinri*  Emil  B.a*ler,'  kaujm.  Angest.,,

Landed«,  Präm1tauersiedh4ng  14 und  Bar-

bara  Tamerl,  Verkäuferin,  Strengen-Hof

Erich  Alois.  Zotz,  Automeaxaniker,  Zams,

Pärdann uml Ar>na Qaria  RegensLiurger..
Verkäuferin,  Landedc,  Brixnerstr.  13.

Flirscb:

, Vor  55 Jahren,-am 16. 2. 1920, heiratcten
,Josef-Alois Matt  und Maria 'Katharina  geb."
Geiger.

35a Jahre verheiratet' (5. 2. 1'a40) sind Jo-
sef Mair  und JoBanna. geb. S*önherr.

Das Fest dör Si1berh6fözeit  feierten  air.

30. 1. Albert  Mat'taund  MaföiMa  geLi. Falch.
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kusste}lungs-;

röffmmg  in der

;alerie  Elefant
Wie  schon angekündijt,  begann  die Reihe

r diesjährigen  Ausstellungen  am 4. Febru-

mit  Erhard  Stöbe.  Dieser  Künstler,  der

i vor  allem  als Aquarellist  profüierte,  ge-

rt niclit  'um  Kreis  der 13 in'der  Galerie

:fant  ständig  vertretenen  Kiinstler.  Er

trde 1943  in Wien  geboren  und  lebt  auch

rt. Bei d.er Eföffnurrg  war  er mit  seiner

ttin  anwtstend.  Die  zahlröid'i  erschienenen
ste,  unter  ihnen.  der Präsident  rler Ti-

ey Künstlersdqaft,  Prof.,  Frariz  Let,tner,

cretär  Ernst  Schroffeneggey,  Galerist  Sepp

tir  ffus  Innsfüugk,  - die  Kiinstlep  Dora

ell, Ebster,  Tr@xl  und  'Nitsche, Restau-
or Hcrber € Susicli  und  Vertreter  öffentli-

r  Stellen,  hatten  Gelegenheit  mit  'Stfü,e

:r seine 23 ausgestpllten  Arbeiten  zu spre-

n. Diese  Aquarelle  sind zwisföen 1971
:14974  entstanden;  einige  Titel:  Ver-

enes Paradies,  Mann  ,mit  Schweinebrateri,

ianesisc§e  Landschaft,  Die  kleine  Mutter,

ieg,  Heldenepos.  ;Einen  ,,Stö):ie"  kann

n zu  einem  Prers  von.  S 1.500,  -  bis

:.ooo,  -  haben.

'Jatiirlich  ist eine' Vernissage  nicht  uffbe-

gt eine gute Gelegenheit,  sich intensiv  mit

s Werken  zu-befassen,  man  kann  sie

r als. gese1lschaft1iches.EreÄgnis  mit  kul-

ellen'i  Anstridi  bezeichne:n  1  ,,man"  ist

yesend  um zu sehen,'  gesehen zu werden

i Beziehungen  zu pflegeni  So ähnlich  war

auch in  der Galerie  Elefant.'Fast  tat

ei'ii  der.Kiinstler  ein wenig  4eid, der si=

r bemerken  mußte,  daß ein Teil  der Be-

ier  seinen"Werken  wenrg Aufmerksam-

Foto:  Ch. Unterhufür

keit  schenkte,  Es war  aber auch kaum  an-

ders nföglich,  die Zahl  der Anwesenden  war
im 'i{ergleiffi  zum  Raumangebot  einfach  zu

interessiert,  hat  Gelegenheit  genug (bis 21.

Februar  -  pienstag  bis Freitag,  17-19  Uhr)

sich diese mit  Muße  anzuschauen.  Fiir  Be-

-sucl'icf  von'  au'swärts:  die Galerie  ist in der

alserstraße  62.

Erfreulid'i  war  auch  die  Anwesenheit

vieler  junger  Leute,  ausgezeichnet  der Wein,

.der yon  hübschen  Mädchen  gereicht  wurde.

Der  be.4cheidene und  sypnpathische  Künstler

mußte  den Kreis  der Unentwegten,  die sich

im  ,,Schrofenstein"  noch lange.:iiber  ,,qott

und die  Velt"  unterhielten.  leider  sföon

früh  verlassen  -  der Zug  riach Wien  war-

tct  auch auf  'Kiinstler  nicht.

'iroler  Fasnaehtsl»räuehe
)as Imster  Schemenlaufen,  Telfer  ScMei-

rlaufen,  Thaurer  Mullerlaufen,  Nasserei-

r Sche:llerlaufen,  die Anamer  Wampeler,

Traminer  Egetmann,  das Blochziehen  in

. und  Lardiziehen  inLängenfeld  sind die

»estimmten  Zeitabständen  wiederkehren-

. FIauptbrfüche  der Tirole'r  Fasria*t.

Jrtümli*  ernst,- Midnisfö  dämonisfö,  my-

d'i-hintergriirrdig  jedoch  aud'i  baro*

*tig,  unterhaltend  und diarakteristisd'i

den Ott  sind  Eiguren  und  Ablauf  des

noch  erhaltenen  Brau*tums.

)r. Sölder  ein Fadimann  auf  diesem  Ge-

: und  als T' haurer  begeistert  fiir  fasnacht-

es Gescheh'en,  erlfüterte  Herkunft  und

n der Beziehungen  und des Brauchtums

den Grundlagen  dei  Forsdiungen  Dör-

o bedeqtet,,Fasnad'it"  die Na&t  vordem

hling.  Aufö  im  Indisaien  heißt  ,,vas"

Fpüliling.  Vieffach  ist man  sicli  der  Her-

kunFt  rind  Bedeutung  dieses  Braud'itums

nicht  mehr  bewußt,  doch -wird,  es mit  viel

Liebe  gepflegt.  -

Kirchliche  und  staafüche  Veföote  zur

Zeit  der Aufkfüung  haben  das Fasnad'its-

treiben,  zwar  ätark  einschränken,  jedoai  nidit

vollstfödig  auärotten  können.  So wunde  z.

B..  das vierzigstiindige  Gebet  eingeftihrt,  um

die. 7eit des Faschings vor' dem Aschermitt-
woch  abzukiirzen  und  die :ärgsten  Auswiichse

zu unterbiüden.

Fruchtbarkeitskult  und Austreibung  der.

Dämoneffi  bilden  den  Kern  des Fasnachts-

brau*tums.  Schelle  und  Spiegel  spielen

dabei  eine große  Rolle,  und  es-ergeben  si*

Veföindungen  zum Jahrestiraua'itum wie
Grasausläüten  und  Almabtiieb.

Großer  Wert  wird  auf die  Ausdrucks-

kraEt  dpr wild  dämonis*en,  grotesken,  tie-

risclien  aber  auai  erffst  mfönlichen  und  fast

weiblich  zarten  Masken  gelegt;

Zwei  Farbfilme  deffi Landeföildst;lle,

welche  unter,.der  Gesamtleitung  Dr.,Sölders

gedreht yurden, vermitielten  lebendiges fas-
/riachtliches  Geschehen  vor  der öindrucksvol-

len  landschaftlid'ien  zund  ar*iiektonischen

Kulisse  tiroliisföer  Dörfer.  Beim  Film  über

aas Blodxziehen  kam  dem Besföauer  zu Be-

wußtsein,  welche  Kostbarkeiten  bäuerlidier

Holzbauweise  seit  de'r Entstehiing  dieses
Streifens  in Fiß  leider  fiir  immer  vetschwun-

den sind.

Das  adäquate  Thema,  und ein  kompe-

tenter  Vortragender,  der  unter  Efösatz  dreier

audioyisueller  Medien  Bestes  gab,  Mtte

einen  besseren  Besu*  dieses Vomagsabends

der Volkshochschule  verdient.  Vielleidit  4ag

es am ,,Unsinnigen".  Herbert  Danler
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Fsnarht  in Pfunds
Viele  unserer  Fasnaditsbräuche entsprin7

gen heidnisffien  Kulföandlungen.  Der  Win-

ter  war  ffir  unsere  Vorväter  die sd'iwierig-

ste 'Zeit aes Jahres und man trafötöte, durch
fürchterregende  Masken  und  allerlei  Getöse,

den kalten  Gesellen  zu vertreiben  und  den

Frühling  zu wecken!

In  mandien  Gemeinden  triebfö  es viele  in

der Fasnacht,so  arg,  daß ihr  Treiben  manch-

mal  gerichtliches  Nachspiel  hatte.  Im Jahre
1592  kam  es in-der  Fasnächt  aüch in Pfunds

zu Raufereien  und  Beleidigungsklagen.  Be-

sonders  arg'  walten  aber'die  Ausschreitun'

gen der  Pfundser  Fasnaai;er  im JahFe '1805.
Der,Richter  hatte  dariach  erheblifö  zu tun

und  'effi wird  behauptet,  daß viele  Masken

nach Imst  abgelie'fert  werden  mußten.

Im Jahre 1592 streaiften 'in 'Ladis sogar
am  Aschermittwofö  die 'Weiber  noch ver-

mummt  unter  Führung  eines ,,Eihnrichs  ixnd

Redners"  im  Dorf  herum..  Den  Mätrtern

legtpn  sie unter  allerlei  Possen Ketten  an

und  fiihrten  sie ins Wirtshaus,  wo  sie dann

die Zeche bezahlen  mußten.  D,a, es zu grö-

ßeren  Ärgernissen  kam,  wurde  zur Sühne

das Stundengebet  eingeführt.  ' "

Die  eigentli*e  Fasnacht  'setzt  nach altem

Braudi  erst 'am ,,Unsinnigen"  ein. Schon seit

Jahren findet a,n diiesem Tag in Pfunds im
qasthof  ,,Mohren"  das  traditio:nelle  Da-

menkrfözchen  statt.  Besuch und  Stimmung

sind  stets gut.

Ein  richtiger  Fasnad'itsbräuax  -  wie et-

. wa  das Blochziehen'  in'  Fiss und,Grins  oder

das Sföeibens*lagen  -  ist in Pfuffids  nid'it

erhalten,, und ich fan4 aufö in deffl Chronik
keinen  Hinweis  dariiber.  -  Dafür  findet  in

größeren  Intervallen  ein Umzug  statot. '1960

fand  in Pfunds  der letzte  großc  Fasna*ts-

umziig  statt.  -  Heuer  war  es wieder  so

yeit:  Der  Sportverein  unter  Obmgnn  Karl

Salzgpber  liatte  sdion  beim  Sportball  am

Samstag,  dem 8. Februar  das Geschehen  in

der Gemcinde  in fasnaciitliföer  Forz  ver-

öffentiicht.  In der Fasnachtszeitffing kam das
Wappenrad  einmal  .,,links  herum"  in

Söhwung.  Manclies  Wahre  kam ans Tages-

iicht  -  einige  Dinge  wiederum  entbehren

allerdines  eines  echterr  Hintergrffndes!  1

Die  I(li';g'ä  müßte  in einer  solchen Zeitung

feiner,  eleganter,  gesdiliffener  get'ühtt  wer-

Raubüberfall  in

T,adis
Einen  unangenelnnen  Besuch efüielt  di

Fan"iilie  des Volksschul'direktors  Rober

Peer  am Mietwodi,  dem  5. Februaü.  Bii.

maskier'ter  RÄuberhatte  die ppätenAfüna

stunden  (wahrsföeinlich  wußte.er,  daß sicl

fast  alle  Familienmitgliedeffi  außer  Haus  be,

fanaen) fiir  sein verbredxerisches  Vorhabei

ausgesucht.  In  der Wohnung  im ersten  Stocl

des Sföulhauses  waren  Frau  Frieda  Peer u

,die Söhne Johannps (12) und Gqorg (13)
die sich in ihrem  Zimmer  zur  Ruhe  begebei

haften. Johannes will  Geräusföe gehört ha
ben,  glaubt  jedoch, ein  Mitglied  der  Fa

milie  sei deren Verursacher.  VD  Peer wa

in  seiner  Funktion  als Sekretär  des Frem

denverkehrsverbandes  bei einer  Gästeehrung

se;nc zweia füereri  Söhne,  'Rolarbd  (2Ö) uni

Robert  (15) halfen beim Ausräumen 4e
Probelokales  der  Musikkajelle,  das  fü

Aufnahmen  de:s zur  Zeit  in Ladis  fü:ehen'

den Filü'iteazs  benötigt  wird.
Frau  Peer befand  sidx im Wohnzimmei

das  früher  als Lehrerinnenzimmer  in Vet

wendung  stand  und  von  dAr üt'rigen  Wob

nung  etwas  separiert  ist. Sie hatte  eben für

iiach 21 Uhr  'den Fernsehey.  abgedreht,  a]

sie 'von'einer  maskierten  Gestalt  aufge

schreckt  wurde.  Glaubte  sie im eröten Mo

ment  noch'affi  einen  Fas*ingsscherz,  wurd'

ffihr der Ernst  der Situation  durdi  die An

rede  des Eindri'riglings  ,,Bleibffi's  sitzen

Wenri  sie r;it  ryhig  sein, schiaß i!"  schne]l
klargemächt.  '. Der  Räiifür,  der  wahrsföeirii

rich ffiit  einem  schwarzen  Striimpf  maskie1',

war  und  dunkle  -Sp,ortbekleidung  trug,,fes'

selte liie:rauf  die erschrockene  Frau  mit  sChil

schulibäridern,  von  denen er eines den aü

der Treppe  zum  Dachboden  stehenden.Sdii

scliuhen  Herrn  Peers entnommen  hatte,  mi

Schafausstellung
Wie  in  unserer  le'tzten  Nummer  berichtet,

fand  in Grins  die'  erste Bezirks-Zuchtschaf-

ausstellung  st,att.

Von  Ziichtern  der vier  Schafzuchtvereine

des Bezirkes  Waren  230 Tiere  aufgetrjeben

worden,  . die . von   einem  Preisgericht.  nadi

KörperL+au,  ' Gewicht, Wolle und Leistun@
beurteilt  wurden:  Geziichtet  wird  aussöhließ-

lich das Ti;oler  Bergschaf.

Foto  Mathis
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s Fiißen an dcn Schaukelstuhl,  in dem sie
;. Die  Hföde  band  er ihr  auf  dem  Riicken
ian[lnnen.

Frau  Peer  beschreföt  den  Täter  als

Iank,  die Stimme  konme  über  sein Al-

keinen  Aufschluß  geben, seine Bewegun-

t seien  jedoch'  ,,jugendlich"  gewesen.

ßerdem trug er/Handschuhe und war an-
einend  unbewafFnet.  Beim  Verlässen  des

:»hnzimmers  sagte  er:  ,,Wenn  sie ruhig

d, p,,'issiert  ihnen  nichts!"  Im  Zimmer:  der

chter  durchwühlte  er den Sföreibtisch,  je-

:h erfölglos,  denn  anscheinend  hatte  er

nur  auf  Bargeld  abgesehen.  Im Eltern-

lafzimmer  entwendete  er aus einer  Kas-

:e 500 Schilling und 6000 Lir<:,  drei Sil-
hunderter  ließ er zurtick.  Eine  Kass,ette

mit  5300  Sd'iilling,  die  er  nicht  öffnen
konnte,  nahm  er mit,

Die gcfesseltp  Frau  Peer wurde  um  ca.

22 Uhr  VOm heimkehrenden  Sohn  Ro):iert

befreit,  'der sofort  die Polizei  und äeinen'

Vater  yersföndigte.  Roland  Peer  duraisuchte

mit  zwei  Burschen-aus  Ladis  das Haus,  da

man  den Räuber  noch in dffisem  vermutete,

weil  Frau  Peer ihn ni*t  hatte  weggehen
hören.

Dic Erhebungen  der  Kriminalabteilung

hafün  bis jetzt  noch zu keinem  konkreten

Ergebnis  gefQrt,  da der Täter  keine.Spu-

ren ]iinterließ.  Man  nimmt  jedoch  an, daß es

sich um eine Person  mit  genaueren  Orts-

kenntnisse  Handelt,  obwohl  aüch fiir  einen

Außenstehenden  nicht  unschwer  festzustel-

len war,  daß sifö Vater  und  Söhne  zu die-

sem Zeitpunkt  nicht  im Hause  befanden.

chwejnebraten uü4 He!deneposa

iquarelle  von  Erhaföl Stöbe in der
;a1erie  E1efant
)er  Wiener  Erhard  Stöbe  studierte  in der

tfikklasse  bei Prof.  Martin  und  holte  sich

chjießend  audx  das  Diplom  des Restäu-

»rs,  das  ihm  zur  Brötdi'enarbeit  am

nsthistorischen  Museum  in Wien  verhalf.

se kiinstlerische Kurzbiograp%ie kenn-
linet  aie Arfüitsweise  des Künstlers  aller-

gs wer>ig.  " Stöbe'  beschäftigt sich kaum
h mit Drri4grafik,  er z6igt in der Galerie
Fant  auss*ließli*  Aquarelle,  die  dfüch

: gekönnte  te*nische  Ausfffl,rung  viel-

ht  auf die  haödwerkliche  Solidität  des a

taurators  .hinweisen.  Dt'ch  auch  diese

:rverbindunj  köönte  falsche  Vorstellun-

entstehen  lassen.

)ie  großformatigeü  Aquarel'le  aus  den

ren 1971/72  sind  le):iendigä,  frische  Ma-

i , in der alle Möglic%keiten der Technik
ii tzt  werden.  Das  reizvolle  Verfließen

d gelegentlidx  ornamental  gefestigt  oder  ,

»rämt.  Aus blaugriinen  qnd  grünblauen

:turcn  erheben  sidx  wie  unter  Protest

d'iige  Fratzen  mit  bösen Zähnen  und  or-

irem  Ausdru*.  In  den  orientalischen-

.aschaften  ab 1973  setzt  si*  eine roman-

ie,  gplegentlich  au*  a. dekorative  Auf-

ung  dur&,  die in den Straßenszerien  und

irieurs  des Jahres 1974 von  einer  ver-
Ji*endeii  Einstellung'a):igelöst  wihd.  Der

istler  verzichtet  bewußt  auf  den Charme

Aquarellte*nik.  In meist  statisch  kom-

ierter Uffigebung agieren Figurer4  in kari-
.irhaft  verk'iirzten  Proportionen.  Das

iarell  wird  nun  im  traditionellen  Sinn  be-'

delt,  es *ird  gezielt  in  Lasuren  vom

len ins Dunkle  aufgebaut,  Zufäliigkeiten

EfFekte  werden  ausgeschaltet.  Die  ,iKin-
»ilde+"  aüi  der letzten  Schaffeüsperiode

Kiinstlers zeig4n wieder eine loc%r ge-
dhafüe  Technik.  Poetisch,  persönliche

teifüng,  sind jene Bfüter,  in denen  der

Moraliscbe Entriistung ist, Eifersucbt mit
Heiligenscbein

Erziebung

der Versucb,  Kinder  davon  abwhalten,  die

Er'tmtcbsenert  rtachzuabmen.

Selbstsucbt  ist die Gabe der Natur,  Selbst-

losigkeit  ist eirte Leisturxg..

Künstler  Kinder  in große,  fast  leere Räume

stellt  und  sje dort  Erwachsenen  spielen  oder

, sein läßt.  Träumerisches  und  Trauriges  fin-

. den d6rt  ihren  Ausdrudc.  Feine,  lyrische

Klänge  und  Tönungen  tretcn  an Stelle  der
friiheren  brei €en Farbskala.

. Es iit  eine sffiötie  und  abwe*s7ungsreidne

Au.sstellung,  die in jeder,  der verschiedeien

Phasen  persönlichen  Stil  zeigt.  GN

Auch Schmufi künn blenden!
Wirksames  Mittel  bei  Regen:

Reiriigungsanlage für Scbeirwerferglaser
Der  Großteil  der Kraftfahrer  ist auch bei

trodcener Fahrbahn  mit  yersd'imutzten

Scheinwerfergläsern  unterwegs  und verliert

dabei im  Durchsfönibt  rund  15 Prozent  Licht.

Das bedeutet  zwar  nur  eine geringfiijige

Verminderung  &er Sidxtweitc  l-  mÄn biißt

rund"5 Prozent  ein -,  beschert  aber  einen

gefährlichen  Nebeneffeki:  Versfürkte  BJen-

dung  des Entjegenkommeüden.

Es ist aufö iain g6fför1icher'  Irrtum  zu

glaufün, bei Re@en würden sidi die Sd'iein-

'verfqrgl@ser selbst reinigen. Da'i'  Licht- der
Lampe  ,,.iieht"  unter  soldxen  Bedingungen  so,

wie  der Autofahrer  durd'i  eine Wifülxhutz-

scheibe, die mit  Regentropfen  übersät  ist:

nämliffi  miserabel.  Außerdem'  vergrößert,

kich föenFalls  die' Blendwirkung.

Währffind tro&ener  Staub  durffi  regel-

mffßiges Rüinifflen Jer Streuscheib6n entfernt
werdfö karfö, würde  es einer  Sisyphusarbeit

gleichen, i;  Regen  mit  einet'  Lappen  zu

hantieren,  um die Gläser  blank  zu wischen.

Hier  könnte-  nur  eine  Wis*-  u. '\X'aschanlage.

 fijr  Scheigwerfergläser  Abhilfe  sa'iJffen  -

Betgküsiel NüudeFS
IJr  Spotz iscbt a gscbpaßiger'Vogl, .
will rAit siebzg somt Scbi aufs Jocb,

.. ' d'öis Bergka.steL  tat'n  'usndra,  , '

Amertd  iscb es a scbiacbs Locb:

Na - söit d' Gabi'- döis iscbt pfundi'
S potz döis  scbaugscbt  Dir  072?2 amoL !

Douba mit Lift  umcbagorzdla "
und a scbiana  Fobrt  ins Tol.

Iscbt d'r Spbt;= auf Nauders gflouga,
er scbtta bei d'r'Kttssa  scbteabt.  .

Tageskarte bundertdreißig /
So eppas iscbt  urxd'rbeart.  '

Wenn ma' siebzg Jobr  bot am Buggl
föbrt maa nit  da gpnza  Tog,  a

nocb zwoa  Scbturxda bockt  maa n'ieder,  '

Gloubat lei'tnos i ßnk sog! -
lVen;z ma' siebzg hot au7 om BuggL,
zoMt ma'  num.a  Mebrruertsstuir,'  a
bundertdreißig fiir.zmoa  Scbtunda fobra,

, na, - döis  iscbt  mir  wirieli  za tuir!

Iscbt d'r Spotz zum Scbloßlift gflouga, ,
fohrt dött bwsli  auf und obb.
,,Auf Bergkastl boscbt ann Zoara',"
scbreit  im Waldala  a Ropp.  -

llcnet, Fiss, Serfaus und Isc1ygl
jo, do bonn i zor  hua Klog, .
Purtbtsystem,  Seniorkorta,

fobr i wia i will  urtd  mog.
Ma' sött  ou arx d' Olta  derdea,

it lei auf an.oagna Gwinnscbt.  (Ge'tuinn)

Wear mit siöbzg, nou auf da Sd»i scbteabt,
fobrt z" Bergkr'tstL  'ummasimcbt  (gratis)  . '

Döis'ttiar  a'Wloart, Öis Be+gkastler.und  (
Nauderef,,  bot  er ,v,söit

d'r Perfuxer Spotz.

Funtföusweis lündeck
Es wurderx  gefurtden:  1 einzelner'Schliis-

sel, s 1 Kugelschreiber,  1 Brieftasd'ie  mit

versch. Inha'lt,  1 Geldtasche  mit  Inhalt,  2

..D.-Ar'nbanduhren,  I ,Augenglas  mit  Etui,

j D.-Knirps un4 ein einzelner  Kinde,rhand-
schuh.

Der  Ipiirgermeister:  A. Braun

Fundüusweis Iüms
1 Lammfe15a&e, Handschuhe, I Pußpe und
I Damenfahrrad.  '

Diese Gegensfönde  sind  im Gemeindeamt
Zams  abzuholen.

Hohes Alfer
ein. Beitrag zur Verkihrssicherheit,  aber Pfunds:

.immer noch Stiefkind der Automobilkon-  Herr  Hangl  Rudolf,  Pfunds  219, vollen-
strukteure. detedas88.Lebensjahr.  -



'JE'exansehprogxaamm «!!!l
Sonntag, 1,  Februar SlhcrheIsof)uminzdWearnzNlgormJaahnrdeiea..I+aenr;lnerGSafelieten :90:0300 pZaenitoirmamBaild 1 mil Kultur und Sporf

Jerome  zu Tode  langweilt.  Eine Sendung  mif WaHer  Pissecker  und
1,Programm  20.00  Enxyklopädie  TeddyPodgorski

g,0@ Eurovision  aus Cervinia:  Das wissenschaftliche Buch 20.SO Cinema um neun -
Zweaierbob-WM,  x. und a. Lauf  zo.is Zyklus: Weltfhealer der verkemfe Sherlock Holme$

Der Kaulmann  von  Venedig  Regie:  Anfhony  Harvey  (1971)

11.OO Parteidref$ im Kreuzfeuer VOn William Shakespeare JuSfin PlaYfairl  einSf AnWalf  und RiChfer,
BLindeSpar+eiobmann Dok+(T  Karl Frifz Koriner,  der  unverge§liche  Mime  lebt,  denkf  und  handelf  seit dem  frühen
Schleinzer diskufiert mit Journalisfen des  deu+schsprachigen  Thealers,  spielt  Tod seiner  Frau wie Conan  Doyles  be-

i6,30  0j@ Sendung  mil d(y  %Bp5  die Zentralfigur  des Shakespearestüas,  rühmfer  Delekfiv  Sherlock  Holmes.  Sein
17.00  Tierlexikon  den reichen  Geldverleiher  Shylock,  der  Bruder  hfüf ihn für verrückf  und  will  ihn

,417j§,)11i5dIB  Eletan+en  einen  ungewöhnlichen PrO!elJ  gegen  auS egoisfisChen  Gründen  in eine  An-
4q1@y dB5 7iBylByi[011s  j51 ly,)ll  7@75,  seinen  Schuldner,  den Kaufmann  An-  stalf s+ecken lassen.
Produzenl  der füliebten  Fernsehserien  tonio,  angeslrengl  hal.  n.20  Nachrichfen

,,Daktari" und ,,Flipper", 2150 Zeif im Bild 2 mil Sporf z. Programm'
17.30  Wickie  und die starken  Männer

ry.ss Beffhupfed  Montag,  ty. Februar  17.55 Einlührung in die Digitaltechnik (3)
Toby  und Tobias  Logische Probleme und ihre Lösungen

1LOO  Seniorenclub  mit Und, Oder, Nicm
Als  Gast: Axel  von  Ambesser  1. Programm 18.2S Walfer and Connie

lajo  opernfu,,hre,  IO.OO Sie heiralet den Chel 18-S0 0RF Öeule
Marcel Prawy stellf d.le Oper ,lSalomel. 11s7:o5o5 iBuewtlehiuepnfeirIes y. Kont0inenls  ig.oo Terra Africa - Aussterbende Kulluren
von R.lchard Strauss vor  i. Folge: Pjgmäen in Südkameruii.
Nach der  Erzählung  von  der  Hinrich-  Unsichtbares Leben Ein Be"h' über das Leben der Pyg-

Eines der füfesfen  Tierges'chlechfer  sind  mäen  VOn Walfer  WtlZ-
tung Johannes des Täufers in der Bibel die Schwämmei  die seit 520 Millionen  Anschl. ca. 19.45 Pops tönende Plaffenshow
(Malfh. 14, und Mark. 6.) haf Oscar Jahren  in den Welfmeeren  leben  und  20.00 öeschichfen  vom Land
Wilde sein berühmtes Drama geschrie- von denen  es' über  500ü verschiedene  Die Sullens-Schwestern
ben, und Hedwig  Lachmann  schuf eine

kongeniale Obersetzung als Libretlo für 1y;,15  "Wr:ren gibt. Nach einer Erz;ihlung von A. e. Cop-pard,  bearbeilel  von  Hugh  Leonard.
Richard Strauss. Mit jeder No+e unler- (B3@  ORF heufe  . Gegen  den Willen  seiner  verwifwelen
slreichf die Musik die ungeheure Dra- Ig.@@ österreichbi'ld  Mufter  verliföt  sich der 18jährige  Tom-
mafik des Stoffes und 1äf5f eines der er- Iq.l@  Sporl  my Adams  in die 26jährige  Postsekre-
regendsfen Musikdramen vor dem 1g.30 Zeif  Im B;I,I I mil Kulfur  und  Sporf  färin Rachel Sullens. Jedoch  die  Um-
Publikum abrollen. 1@.@  Sporl  am Monlag  stände  lassen eine Heirat  nicht  zu, und

19.(H) Kunsl in basterreich 20.4s Die Straflen  von  San Franzisko  a's TommY  entfü-Cken mu'5i  daf5 Rachel
Kulturboden Osterreich Lästige  Zeugen  von seinem  Vorgänger  ein  Kind  er-

19j5  Cmisf  in der Zeif  21.3S  Nachrichfen  warte+,  ergibf  es sich, da§ er sich in die
19.30  Zeit  im Bild  mif Kullur  jüngere  Schwesfer  Lindy  verliebf.

1  Programm19.S0  5porB  20.SO Zetf tm füld 2 nltt Kulfur  und Spfüt

2o.,s  Taforf  47.5S Zur Psychologie des Denkens (4) 2120 füdW1g Van Beefboven -
AlsgeslohIengemeIdet  JedernachseainemGeschmack- Da'eKlava'ersona'an
An  einem  frühen  /Äontagmorgen  wird  Werturteile Vorsfellung eines Flügels vom Ende des
am Stad+rand  von  /Äünchen  ein Schwer-  Warum gibt ein Lehrer für einen Auf- is. Jahrhunderls
verletzter  gefunden.  Verkehrsunfall  od.  sa'z e'ne Zwe" während ein anderer Jörg Demus erläutert und spielt die
Verbrechen?.  Lehrer die gleiche Arbeit mif Vier be- Sonale oP- 2'2

nofet?

2L50 Das Öespräch 18.2S Wissen -  Akluell %illy@dl,  i9,  p@iHpB1DD'- Günther Nenning sprichl mil i. Dokumenfationszenlrum  für Mund-
Klaus Rainer Röhl arlen

n.40 Nachrichfen z.-Geschichle  übernational  1. Programm
1  Programm  18.S0  0RF  heute  10.OO Schulfernsehen:

16jo  Der Kampf  mit dem Dtachen  19.00 Menschen und Mythen Del Verketlr
BayrischesLuslspiel(1935)  DaieseSendungbericmetuberdieRe-=0-30DasMt"rO$kOP
üitAdeleSandrockiJoeSföckel.  IigionderParsen.DerParsaismusaisf 'l1.00GufenAbendamSamslag

heute.die  Religion  einer  kleinen  Elile-  ---  $al  Heinx  C@n'ad$ (Wh-)
18.00 Jaxz privaf: Glolxmusik 1 gemeinschaff  in Indien  un,3 im Iran.  17.00  Adolars  Infum

Unter dem Tifel ,,Glo+zmusik" will die Anschl. Ca. 1g,45 PöP$ lönende  Plalfenshow  17.30 Pinocchio
vierteilige Sendereihe jugendlichen Zu- 20,00 Krieg und Frieden  Pinocchio bekomml neue  Fii15e
schauern Verständnis von /Ausik ver- Scharmützel  in Schöngraben  Mil Gordanas  Puppentheafer

' mitteln. Prasenliert werden die ein- 1@,45  Zeif  im Btld  I mif Sporldiskussionen  iy.ss Bellhupferl
zelnen Folgen VCln M!fgliedern deS 13@@ Der Nädisl  e, bilfel.

Dauner-Trios: Wolfgang Dauner, Ma- DBenslag,  1.  Februara ... weil sie stets mit Geräusch ver-ihias Thurow u. Fred Braceful ,die dafür bunden

sorgen, da§ daraus keine frocken-be- 4B,15  Wir

lehrende Musiksfunde wird. 1. Programm 18Js  Belangsendung  der  5vp
18.30 Der fremdsprgchige Film: 10.OO Oet Bauer als Millionär IB,5@ ORF heule

La vie de Chafeau 17.S5 Betlhuplerl Ig.@@ fülerreichbild

(FDraanszölesibscehne 'mFilSmckho'om%Ädie i8.00 AMlis'Melicahue$l K'?aeninnebldeargaan der Fahnen-  '9a2o spo"
Mif  Catherine  Deneuve,  Pierre  Brasseur.  s+ange  hochzog  19a3o ze" 'm Bi'd ' m" K"'  und sPo"
(ln französischer  Originalfassung  mil  18.25  Wir  20.00  Teleobjektiv
deutschen  Unteriifeln)  18.50  0RF  heute  2L00  Welf  de$ Budle$

Dies isl die Geschichte der  jungen  Ehe-  19.00  ösferreichbild  2L30  Krieg  und Frieden  (3)

frau Marie, die sich in einem allen 19jO  Sporl  2i15  Nachrichfen
l

GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK  GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK
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!. Programm

7.55  Tele-Beruf-Betriebskunde
8j5  Apprenons  le francais
8. 50  0RF  heule
9. 00  Eisberge  über  Feuerland

- Ab-enfeuer  am  Rande  der  Wel+
' Ein  Filmberich+  von  Marlin  Schliesser.

Nach  der  Expedilion  berichtet  Marlin
Schliessler:  ,,Es  war  eines  meiner  här-

"  feslen  Abenleuer,  und  noch  nie'
brauchfe  ich  zu  Filmaufnahmen  soviel

- sfarken  Wilien  wie  in  den  fagelangen

Sfürmen am R'ande der Welf. Dat5  die
Kamera  noch  funklionierte,  schien  mir

wie  ein  Wunder."
inschl.  ca. 1945  Pops  tönende  Plaltenshow
Ö.€H) pie  Jungtiau  auf dim  Daeh

Filmkomödie

/nif  Johanna  Ma+z,  Johannes  Heesförs,
Hardy  Krüger.
Auf  dem  Aussichtsdach  des  Empire
Slate  Building  machf  der  junge  Architekf

 Donals  Gresham  die  Bekannfschafl  der

reizenden  Patly  O'Neill.  Ihr  offenes  We-
' sen  -  sie  mach+ zum  Beispiel  kein
' Hehl  daraus,  da§  sie  nofö  Jungfrau  isl

-  ihre  drollige,  aber  zugleich  selbsl-
sichere  Arl,  entzückf  den  jungen  /Aann.

130  Zeil  im Bild  1 mit  Kulfür  und  Sport

ionnerslag,  20. Februar

, Programm
Schulfernsehen  :

).OO Was  könnfe  idi  werdenl
Damenkleidermacher

130  Der  alleredelsfe  Sinn  des Menschen  isf

' Sehen
I'.OO Gesi.dit  der  Jahföunderte  (5)

.  Vom  Sladtstaat  zum Weltreich

r.30 Visio@  uSjk  (27)
l.fü)  Halogenverbindungen
1.55  Befthupfed

I.OO jerome  und  Isabelle
Das verlorene  Zuhause
J6röme  ist l;ilschlichemeise  eines  Dieb-
stahls  beschuldigt  und aus  dem  Inler-

' naf gewiesen  worden.  Mif  geliehenem
Geld  macht  er sicFi auf den  Weg  nach
Paris  zu seinem  Vater.

IjS  Wir
I.SO - ORF  heule

I.OO ösleneidibild
IJO  Sport
1;30 Zeif  im Bild  1 mil  Kultur  und  Sporf

I.OO Weff  und  Wissen
Krise  unserer  Well

.OO Die  Rache
Nach  einer  Erzählung  von  Ladislav

. Mnacko
Auf  einer  bretonischen  Insel  treffen  zwei

. /Äänner  nach ihrer  zwei  Jahrzehnte  zu-
rückliegenden  Freundschafl  aufeinander
-  als Todfeinde.

.15  Nachrichlen

Programm

.S5  Netzplanfechnik
' Einfache  Zeitplanung

j5  Russisch
.50  0RF  heu*e

.OO Skirendexvous  im  Gtödnet  Tal
Ein  Film  von  Manfred  Vorderwülbecke

 Zehn  Elite-Skilehrer  aus den  fünf  euro-

päischen  Alpenländerri  lraten  einander
in den  D'olomiten  zu  einem  Skirendez-

vous,  Der Grund:  Manlred  Vorderwül-

becke -  früher  selbst  Skilehrer  und
heu+e  Fernsehskiexperte  -  dreme  mif

ihnen  einen  Film,  der  auch Nichlföi-
läufern  verstöndlich  machen  soll,  ,,wa-
rum die  Skifahrer  solche  Spinner  sind"
(Zila+  aus  dem  Film).

19.30  Dalli,  dalli

21.00  Zeif  im Bild  1 mif Kulfür  und  Sport
21.30  Trailer

Tips  für Filmlreunde  von  Helmu+  Dimko

1. Programm

10.OO  Klang  aus Mensdienhand
Die  Orgel

10.30  Dein  Staal
1 LOO  Seniorenclub
17. 55  Befthupferl

18. 00  Familie  Feuerstein
18.2S  Wir

48.45  Belangsendung  der  Präsidentenkon-
ferenz  d. LandesIandwirfschaffskammern

18. S0 0RF  heute
19. 00  dsfeneichbild
19jO  Sport

19. 30  Zeit im Bild  1 mil  Kulfur  und  Sporl
20. 00  Eine  geschiedene  Frau

Der  Probemonal

Erik,a Seipold,  die  nach ihrer  Sdieidung

endlich einsiehl, daF5 der Unterhal+, den
sie von ifüem frühreren Mann  erhäli
himen und  vorn  nichl  reich+,  beginnt
sich nach einer  Arbeit  umzusehen.
Mehrere  Versuche  sdilagen  fehl.

Sch1ie151ich nimmt sie eine  Sfellung  als
Arbeiferin  in einer  pharmazeufischen
Fabrik  an,  die  dem  verheirafefen
Freund  ihrer  Toch+er  geh6rf.

II.OO  Das Leben  zu zweif
GeseIIschaf+i'komödie

Mit Pierre  Brasseur,  Danielle  Darrieux,
füan Desny,  Louis  de Fufüs,  Jean  Ma-
rais, Gerard  Phillipe,  Lilli  Palmer,  Fer-
nandel  u.v.a.

2145  Nachrichlen

2. Programm

17. 5S Physik  ffü  a'lle

Die stehende  Welle

18. 25  Telekoileg  l. -  Deulsch

Ein  Sprachkurs  für  die  Praxis
Die  Bewerbung
Die  vier  Fölle

Anschl.  ORF heule

19.00  Unlernehmen  Wildgans

Eine Na+urdokumemation  über  den
Norden  Kanadas

Anschl.  Pops  tönende  Plaffenshow

20. 00  Planquadraf

21. 00  Zeif  im Bild  2 mit  Kullur  und  Sporf
21.30  Der Chef

Ein  Koffer  zuviel

In einem  Museum  San Franziskos  sollen
die  berühmten  Applefon-Juwelen  aus-
gesfellt  werden.  Die  kos+baren  Sfeine

sind  mH drei  Millionen  Doller  versi'cherl,
ihr  wirklicher  Wer+  isf jedoch  viel  höher.
Robert  T. Ironside  und  seine  Mifarbeifer
bekommen  den  Auttrag,  entsprediende
Sicherheilsvorkehrungen  zu lreffen.

Samstag,  22. Februar

1. Programm

Eurovision  aus Cervinia:

9.00  Viörerb-ob-WM,  1. uml'l  Lauf
15. 30  Konzerfstunde

Anlonin  Dvorak  -  Cellokonzerl
h-Moll  op.  1ü4  '

Solis+:  Daniel  Schafran

Orchester:  Wiener  Symphoniker

16. 30  Das kleine  Haus
16.55  Calimero

Freitag,  2'1.  Februar  - 17.00 BaustelleVon  Kindern  -  für Kinder

  17.30  Elefanfenboy

Der  Grof3wi1djö'ger
üi+  Uwe  Friedrichsen,  Esrom  u.  a.

47.55  Betlhupferl

18.00  Guten  Abend  am Samstag
...  sagl Heinz  Conrads

'18.2S  Fernsehküche:

Flämische  Karbonaden

Servierl  von  Küchenchef  Ernsf  Faselh

18. 50  0RF  heufe

19. 00  dsterreichbild  mit  Südtirol  -  akfuell

19.20  Sporf

19.30  -Zeif  im Bild  mif  Kullur

19. 56  Sport

20. 1S  Familie  Feuersfein  auf dem  Eis

21A5  Pan-Oplikum

24.35  Samslagkrimi:

Die  Tür mif  den  7 Schlössern

Nach  einem  Roman  vonEdgar  Wallace
Mil  Heinz  Drache,  Sabine  Sesselmann
Regie:  Altred  Vohrer  (1962)

Ein lord  und  vermögender  Philanlhrop
ha+ sieben  Schlüssel  hinterlassen,  die
die Tür  seiner  Schatzkammer  öffnen.
Diese  sieben  verschiedenartig  geform-

len  Schlüssel,  die in  sieben  Schlösser
passen,  sind  im Besitz  von  seinen  ehe-

maligen Angesfellfen... Daf5 damit  Mo-
+ive und  Anfösse  genug  für  eine  Reihe
von  Verbrechen  gegeben  sind,  liegl  aut
der  Hand...

23.05  Nachrichfen

2. Programm

161S  Eine  Frau «fü Charley

In einer  kleinen  Sfadf  des Wesfens
Irägf.  der  Schmied  Charley  Bicker  sich
mit  Heiratsplänen.  Als sie scheilern,  will
der  treuherzige  Riese  den  Orf  verlassen,
weil  er si'ch genierl

18.09  Aulzeichnung  einer  Eurovision  aus
Cervinia:

Viererbob-WM,  1. und  i  Lauf
(Zusammenfassung)

18. 50  0RF  heule

19. 00  Aufzeichnung  aus der  Wiener  Sfadt-
halle:

Fest des  Pferdes

40Ü Jahre  Spanische  Reitschule  Wien
1572-1  972

20. 15  1a ora na Tahiti

Sei gegrüf5f,  Tahiti!
Bericht  über  eine  ethnologische  For-

schungsreise  in Fraüzösisch-PoIynesien

21. 15  Zeil  im Bild  1 mil  Sport

11.3S  Diö Fragen  des  Christen

'JE'ernsehpxaogxaamm



l4. Februar  1975 Gemeindeblaft

fllTT  ffl[[  A

StüdlgemejndelBndeck  Hündelsschule lündeck  -

Die  Stadtkasse  macht  darauf  auf-  Anmeldungen '
merksam;  daß  alle  gewerbesteuer-  Die  Anmeldungerf  fiir  die  1. Klasse  der

pflichtigen  Betriebe.  (auch  Filialen,  Bundes-Handelsschule  Landed«  findet  vom

Zweigniederlassungen,  Auslieferungs-  17. 2 bis  1. 3. 1975 statt.  Die  -Vordrucke

 lage"r) gem. !,,28, Abs. 2 des Gewerbe- können abgeholt, oder schriftlich oder tele-
«teuergesetzes  1953  die'vorgestföriei  fonisd'i  angefordert  werden.  'Der  Termin

bene,  nacK Kalendermonaten  aufge-  für  den Aufnahmetest  wird  re*tzeitig  durch

'gliederte  'Lohnsummensteuererklärung  die Tagespresse  und  das Gemeindeblatt  fiir

für das Jahr 1974 (allenfalls' auch den Bezirk Landeck bekannt gegeben wer-
Leermeldung)  dem  Stadtamt  Land-  den.  ' ,

eC' bis spätesteris Ende Feber 1975 ab- ' Anschrift:  Bundeshande16schu1e  Landeck,

'Lugeben haben. . Riefeng. 1, 6500 Lande&; Te1.'05442-32615.

Lohnsummensteuerpfli*t  besteht,

wenn'  die  Bruttolohnsumme  des Ge-

samttietriet+es  in einem  Monat  S.5000.-

.iibersteigt.

Anmeldung fördieAufnuhme
in die ersle Sfufe der miffleren
und timieren SCtiUlen fur
düs Schuljühr 1975-76

Der  Landesschulrat  fiir  Tirol  gibt  be-

kannt,  daß Anmöldungen  fiir  die Aufnahme

in die erste Stufe  der mittleren  und  höheren

Sföulen,  d. s. Gymnasien,  Realgymnasien,

Musisch-pädagogische  Realgymnasien  usw.

Fachschulen,  'Handelsschulen,"  Handelsaka-

demien,  Höhere  Ted'inische Lehranstaiten,
Höhere  Lehranstalten  für  Frauenfürufe,

Bildungsanstalten u.' dgl., fiir das 'Schu5ahr
1975/76  in der Zeit  'vom 17. Föt'ruar  1975

bis einsd'iließlich  3. 'März  1975  füi.  der Lei-

tung  der 'Schule,  für  aie die Aufnahme  an-

gestrebt  wird,  vorzunehmen  sind.

Spätere  Anmeldungen  können  nur  in be-

. gi4ndeten  :Fällen  entgegengenommen  wer-

den.  .

Zur  Anmeldung  sind  böi den S*ulen  auf-

lieg:nde  Formbfüter  zu  verwenden.  Die

Geburtsurkunde,'  der NacKweis  der  Staats-

bürgerschaft  und b'ei ünt;r  Vormunds*aft

stehenden  Aufnahmswerber  das  Vormund-

schaftsbestellungsdekffiet  siria zuffl Einsidit-

nahme  vorzulegen.  Die  zur  Priifung  dez Er-

füllung der Voraussetzungen f$  die Auf-
nahme  erforaer1i*6n  Unter]agen,  insbeson-

dere aas letzte Jahreszeugnis und die S*ul-
nachricht  über- die erste Hälfte  aes laufen-

den Unterrichtsjahres,  sind derAnmeldung

beizuschließen.  .

- Schülereinscmeibung in den
lündecker  Volksschulen
Vt>lksschule  Angedair  '

24., 25. u. 26'. Februar  19'a5,  1'+-Q17  UM

Volkssd'iule  Perjen

- 24. aund 25. Föbruar  1975, 1'4=17  U5r

Volksschule  Bruggen  ,

25. Febriiar  1975,  14-Q17  Uhr

Einzus*reiben  sind  alle  Kinder  die  bis

zum  1.  .September  1975  das sed'iste  Le-

bensjahr,  vollenden.i  Fiir  Kinder,  die  vor-

zeitig  aufgenommen  verden  sollen,  ist ein

schriftliches  Ansuchep  vorzulegen.
S,

Zur  Einschreibung  sind mitzubringen:

Geburtsscbein

' Staat*ürgerscbaftsnadmeis

TaHfscbeirt

Impfzeugnisse
Die  Kindej  siM  füi  der Einschreföung  vor-

zu6te11en.  '

Bundesreülgymnüsium  und
Musisch-pödügogisches
Bundesreülgymnüsium
föndeck

Die  Frist  zur  Anmeldüng.fiir  die Auf-

nahme-in  die 1. Klasse  des Bundesrealgym-

nasiums  bzw.  in die 5. Klasse  Jes Musisch-

pädagogisffien  Realgymnasiums  dauert  vom

Montag,  dem 17. Februar  192'5 bis Mon-

tag, dem 3. März  1975.

Zur  Anmeldurig  sind diö  bei  - der  Di-

rektioü  aufliegenden  Formbfüter  zu '#er-

wenden.

Geburtsurkunde,  Staatsbürgersfö;aftsnach-

weis,  das '1etz6e Jahreszeugnis sowie die
Schulnadirid'it  iiber  die  1. Hälfte  des lau-

fenden  Unterrichtsjahres  sind bei der An-

meldung  vorzulegen.  Die  Direktion

Höhere Bundeslehrünsfölf  für
lündwirfsctmftliche  Früuenbe-
rufe, 6175 Kemüfen in Tirol
(lündwiThschüfllicheMödchen-
miffelschule)
Betri,fft: Aufnabme  Schtdjabr  1975/76

Aufgenommen  wird  eine  Sföüleiin,  die

die 8 Schulstufen  (8 Klassen  Volksschule  od.

4 Klassen  Hauptschule  oder'  4 Klassen  einer

höhere  Sdiule),  erfolgreith  ahsolvieri  hat.

Die  Aufnahme'  selbst erfolgt  riacha Maß-

gabe  der  zur Verfiigung  stehenden  Pfüze

unter  Beriicksichtigung  des Ergebnisses  der'

'Auföahmeprüfun-g.  Die  Au'fnahmeprüfung

erfolgt  in  Form  eines pädagojis6-psy*o-

logischen  Aufnahmeve:rfahrens  . (Eignungs-

test) mit  den  Sdiwerpunkten  Deutsch  und

Red'inen.

Die  AusbiR)ung  an der Lehranstalt  dauert

5 Jahre (5-jährige höhere Bundeslehranstalt).
Die Absoföentinnen  .lind gefragt und asind in
den verschiedensten  Berufen  zu finden  (Leh-

rerin,  Beraterin,  in der Erwächsenentiildung

a]s'He:im-  und Kursleiterin,  ir> SoziaToe-
rufen  als medizinisffi-technische  Assistemin,

Heilgymnastikerin  usw:).  Das Reife*eugnis

berechtigt  zum  Studium  als  ordentlicher

Hörer  an  einer  wissensdiaftiid'ien  Hoch-

.schule  gleicher  oder ve.,rwandter  Studien-
tiditung,  zum,  Studium  an  Pädagogisdien

Akademien  urid.  land-  und  forstwirtsd'iaft-

lichen  berufspädag6gischen  LehpÄ'nstalten.

Ansu&en um Aufnahme in  'den 1. Jahr-
gang des Sdiu5a&res 1975'/76 sind-bis späte-
stens 3()  April  1975  mit  Ver.wendung  eines

Anmeldebogens  an die Direktion  der Lehr-
anstalt  fü  richtcn.

Die  Schfüerinnen  sind  in einem  modernen

Internat  untergföra*t.  Der  Internatsbeitrag

beträgt  monatli*  S 1.300,-.  a '

Zur'Bestreiturig,der  Kosten  werden  Bei-

liilfen  gewährt  (Schiilerfüihilfengösetz).

Für die Direktfön:  Dipl.-Ing.  Ch. Jesacher

Forlbildungswoche fUr Arbeif-
nehmer im Hüus der
Begegnung, Innsbruck

Das Haus  der Begegnffng,  'Innsbruck,  ver-

anstaltet  in Zusammenarbeit  mit  der Kath.

Aföeitnehmerbewegung  Tirol  e'ine Fort-

bildungswoche  für  Arfüitnehmer  unter  dem

T;tel:,,Menscbiam  Arbeitsplatz".

. In  VortrQgen  und  Diskussionen  mit  Fach-

1cuteii  werden  folgende  Themen'behandelt:

Die Wirtschaft  Tiro% -  Die Bedeutung
der Arbeit  für  den Menschen  -  Die  Rolle

des einzelnen  im betrieblid'ien  Ges*ehen  -

Die zwischenmenstfölichen  Be2iehungen  -
Teamarbeit  im Betrieb  --Betrieb.und  Fa-

'milie.  -  Grenzen  der körperlidien  unJ  p5y-
cliisdien  Belasföarkeit.

Zu  diesem  Seminar  sind  alle  imeressierten

Arbeitnehmer  und  Arbeitnehmerinnen  herz-

liLh eingeladen.

Ort:  Haus  der Begegnung,  Innsbruck,

TschurtschenthaIerstr.  2a

Zeit:  1  bis 8. März  1975

Kösteii: S 200. -  incl.Kursgebi%hr und.
Vo'llpension

Anfragcn  und Anmeldungen:  im Haus  der

Begegnung  Innsbruck,  Tel. 27 0 58 oder

27 8 69.
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erreicliie  398 Holz.  Zu  erwähnen  wäre  noch
die  einwandfreiö  Kampfri*terleistung  von
Mader  Eai  vom  ESV  Oberinntal.  Er'  hatte
jedoch  diesmal  kein  sfömeres  Amt,  d'a sich
mit  Stadtmagis €rat  doch  eine der  sympathisch-
sten  Mannschaften  in  dieser  Klasse  vor-
stellte.  Wir  danken  auch  unserem  Pu):ilii-
kum  für  die lautstark:e  Unterstützurig.

Bci  dicser  Gelegenheit  mö*te  si*  der
KK  Lanaeck/Perjen  noch  bei allen  Gesfö;iEts-
leuten  in Landeck  für  die  Sachspenden  zu-
unserem  Gliickstopf  für  den Keglerball  ):ie-
danken.  '

Etiefü'alls  möchten  wir.  jetzt  schon darauf
hinweisen  daß am kommenaen  Freitag,  den
21.  Februar,  um  19.00  'UM,  im  Gasföof
Nußbaum  dcr  nächste  Heimkampf  und  zwar
gegen Tiwag  Fulpmes  stattfindet.

Bexirk lündeck  luflgewehr-
münnschüffümeisfersctmff

Klasse  I

'  2ams  I ' -  Landeck  I  1452:'1429
Landeck'II  -l  Prutz  I  1380:1389.
.Feichten  I -  Schönwies  I  =  1392:1338  

Beste E0nzeler'5;ebnisse: Streng Alois, Zapns,
373;'Schn'iid  Siägfried,,Feifötön,  369;  Sfööpf

Irene,  Zams,  367  ;Pöll  Oskar,  Landeck,  364;

Pechtl Josef, Schönwies, 361; Wiener Josef,
Lande*,  359; Schöpf Rudo4F, Zams, 356;
'W'ucherer ,Josef, Zams, 356; Handle Franz,
Lande*,  355; Mayer  Waltcr,.Prutz,  356;
Kratzer  Hubert,  Prutz,  352.

Zams  I  - '  4 4 ' 0 0 5800  8
Landeck  I  4 ' 3 0 I  5709   6
Feichten  I  4 3 0 I  5622  6
Landeck  II  ' 4 1 0 3 5508  2
Prutz  I   4 1. 0 3 5461  2
Sdüönwies  I - . 4 0 0 4 5360.'  0

Klasse  lI

a Landeck  III   -  Fließ  I  1327:1366

Feäa'itenIII  -  Feichten  II  1307?1316
Prutz  II  -  Zams II   1»45:1391

Beste Eirtzelergebnisse:  KatFirein  Brunhilde,
Fließ,  359; Scheiber  Karl,'Zams,  350; Wu-
cherer  Erich,  Zan'is,  348;  Kobler  Maria,
Landeck,  347;  Tre'nker  Othmar,  Zamj,.  347;
Auer  Gernot,  Zams,  346;,Penz  Thomas,
Feichten,  343;  Kathrein  Anton,  aFließ, 342;
Wohlfarter  Franz,  Fließ;  336;  Rangger  Ilse,
Landeck,  336.

Feichten  II  4 4 0 0 5331  8
Zams  II  4 3 0 I  5451  6
Fließ  I  4 2 0 2' 5401  4
Feichtfö  III  4 2 0 2 5193  4
Lande*  III  4 1 Ö 3 5254  2
Prutz  II  4 0 0 ' 4 4925  0

ASV-Elemenför bei Hüllen-
fümier  in Innsbruck

SPVG Jentiach- gewinnt das Hallentur-
nier in der' Pradler Leitge):»halle -  Halle
am Samstag  und  SonntÄg  gut  besuföt  - SR

Froidl  und Kogler  - Jenbad'i schlägt irn Fi-
nale  SV Axams  7:4 (;:1) - Axams  (ohne,

Ofüracher)  nach 3:1 Führung  zu siegessicher

- füi Jenba*  hervorragend der junge  Tor-
mann  Moser sowie  Jordan und Jukic - ASV
Elementar  nafö  6:3 Sieg über  Wilte;n  am 7.
Platz.

In den Spielen  ider Gruppe  B füachte  der

ASV folgende ErJebniiöe:

SV Absaffi-ASg  3:2 (1:1)  Toye:  Munge-
nast Brrino  und  Markl'

SV Fiigen  - AS'V  5:1 (2:1)  Tor:  Mungenast
Bernhard

SV Axams.-ASV  3:2 (2:1) Tore:  Munge-
- nast  Bruno  und  Pascher

Der  Turnierdritte  Absam  siegte  nur
knapp  und, schlug am So;ntag'Fügen  12:2
und  Reutte  13?5.  - -

Im  Spiel  gegen'  Fiigen  gab es eine sehr

gauutsesc-herlustße vHo:lfMteaflliirbe:;lmSVs,tannadchveOinne3mIZweiat;
die  Partie  verloren.  Gegen Axams  braa'ite
der ASV  den späteren  Turnierfinalisten  an

den Ranid'  einer  Niederlage - Murli  Jacare
dirigierte,  lief und sföwitzte  -  es n'ützte
wenig,  ,die  Ofürländer  drängten  und

drängten, ii  'Riesenschußpefö von  Tripp,
Marktl,  Pascher  upd  der gute j'Ucams-Hiiter
Wirini'  verhinderten.  eine  hanJeste  über-
rasd"iung.  ASV  E'lementar  - SK Ji1ten-6:3
(2:2),.Tore  für  AS'V:  Mungenast  Bernhard
3, .Pascher, Marth  und F1ats4acher  Hans-
jörg.  Nach  apsgegli*ener  erster  Hfüte'  ging
die Mannsahaft  des Verans €alters  im ASV-
Sturmlhuf  unter  - ein erfreulicher  Afü*luß.

Beim  ASV'ge6e1en  in diesem Turnier  be-
sonders-aie  Gebrüder  Müngenast,  Marth,
Fl:atsd'iacher  Hansjör'g  und  Tffiipp  (sovjel
Schußpe*  wie er kann  man nicht  alle Tage
haben).  Der  Gastspieler  Marktl  Wolfgaüg
von  RTW'Reutte  erwieö  sid'i  als laufstarker,
mit  'viel  Ballgefühl  ausgestatteter  Hallföfuß-
baller.  Torhüter  Flatschadier  Stefan  bot
den gefährlichen  Stiirme,rn  der höherklassi-

gen Gegner  (wie  Sffieiflinger,  'Jacare, Töpfer,
' Rinnergsdüwändtrier  usw.)  hervorrägend

Widerstand  und  lnuß als einer  der besten
Keeper  des Turniers  bezei*net  werden.

Es scheim  so, als oti  Ha11enfu{3bai1  aufö
bei uns  in  Tirol  eine gewispe Popularität
erreichen  könnte.  Als  Na*teil  ersd'ieint  uns

a eifü nicht  ; geringe  Verletzungsgefahr  der
Aktiven  sowie  der  zu  gerj'nge  Sauerstoff-
nachschut»  nadi  mehrstün&igem  Hallenauf-,

enth,ilt. Die Kaföpfmannsc%aft  des ASV
Elementar  hat in  den  letzten  2 Tagen;- in
der für  Fußball  idealen  Pra&]er  Leitgeb-,
anlage  Hallenroutirie  gesammelt.

Hiezu  ASV-Sektionsleiter  Böhm:  ,%X7ir
yaren  hier  in Innsbru*  um zu lernen,  um
Hällenatmosphäre  ,ünd  dfü  geänderten
Verhfünisse  wie  Bandenspiel,  Zeitausschluß

(5ei nur  4 Feldspielern), kein  Abseits  usw.
kennenzulernen."

Abscbließend der Turnierstand:

1. SPVG Jenbach; 2. SV Axams;  3. SV
Afüam;  4. SV Reutte;  5. SV Vomp;  6. SV
-Fiigen;  7. ASV  Elementar;  8. SK  Wilten.

Elmür4upriün-Gedöchfluslüuf
in löngÖnfeld üm 9. Feb. 1975
Ergebnisse:  Scbüler(I,  Madcben:  1. Gstrein
Lucia,'  Sölden;  2. Gritsdi  Ingrid,  Sölden;  3.

, Grupp'e  B füachte  der  Riml Karolina, Längenfüld; 4. Althaler Roa-'
inisne:  I l tnanffi, SKL; Scbiiler II, Madcben: 1. Siegele

Karolina,  Sölden;  2. Althaler  Natalie;  SKL;
i2 (1:1) Toye: Munge- .3.. Reich Barbara,  L:angenfela.  Scbiilerl,
Iarkl' mr:hnl.:  1. 'Thaler  Christian,  Obsteig;  2..

(2:1)  Tor:  Mungenast  Griiner' Franz, Gurgl; 3. Schimpfössl Lo-

,renz, SKL; 4. Schöpf Raimund, Lfögenfe2t1
5. Gasteiger  Peter,  Lfögenfeld;  8. Höflinger

(2 (2:1) T' ore: Munge- Peter, SK';,  12. Rfneburger  MÄrkus5  g'KL;
ascher - ' 19.. Tamanini  Bernd,  SKL;  22. .Gapp  Ru-
; Absam  siegte  nur  pert,  SI(L.  Scbü(er  II,  mannl.:  1. Kfün  Geb-
n So;ntag'Fügen  12:2  ' hard,  Imst;  2. Gstrein  Stefan,  Gurgl;  3.

Man;l  Martin,  Obsteig.

'gen g'b 'S eine sehr Sporlfögd.Hüuplsö'tiulePfunds
ASV  nach einem  Zeit-

ieim S'tand  vona3':1 wal.  Durch die gute Zusammenarbeit von
.(,egen Axams  braa'ite Sd'iiilern, K1as5enspre*ern und' Lehrern
en Turnierfinalisten  an l konnten wir lieuer erstmals einen Sporttag
,lerlage 2 Murli  3acare in L.aais-Fiss verbringen. Bereits füi 'der
sföwitzte   es n'ützte  Abfahrt um 8.00 Uhr früh vor dem Reise-

inder  drängten  und  biiro Wi:helrm herrschte gföße AJr,egüng.
iußpefö  von  Trippi  Schifahrer, Rodler und EisläuFer freu1en sich
der ,bute j'Ucams-Hiiter  üfür den strahlenden Win1er.iag. Die Fisser
eine  han' Jeste  über-  S.chiliftge'sel'lschaft m'a4te der HS Pfunds ein

e,'tar   SK Wilten'   6:3  giinstige Mittagessen wurde in dem neuen Re-
i:, Mungena.  st Bern'hard  licher :j-iftanlagen. Die R:odler )'er>iitzten die
tnd Flatsföacher  Hans-  Natürbahn von Neuegg na* Ladis, Eis'-
'ener ersfer H"lEfe' g'ng Wegen  des dringenden  Aufrufeffi  der Gen-
Veranst'alters 3n] As'  darmerie  sind wir  gez'föungen,  den Beri6t
I erfreulicher Absföluß. iiber  die 3. "I"iroler  SchiedsricHter-ScHi-  und
'n d'eSem Turn'er 'e-  Rodelmeistersd'iaft  1975  erst  in  unserer
e,r Müngenast, Marthi nächsten  Numrr'er  zu bringen.

rnnmanngunarich:a'pp11';;s-yoage"e'l ',läuf'er una Eisschiitzän betrie!:ien'ijren Sport'
ieler Marktl  WolfgaAg  -auf dem zugefrorenen Schloßteich. Das preis-
7ieö sid'i  als laufstarkeri  , giinstig Mittagessen wurde in dem neuen Re-

,,gesta,eter  Hallföfuß-  Staurant ,,Ritterstube"  eingenomtnep. Durch
latschadier  Stefan  bot  den g;emeinsamen Sport mit un'seren Lehrern
I.mern  der höherklassi-  Verglng der Nafömittag nur zu schnell. Zu-
iiflingeri' .y,acare)-p;-p(e,  dem yerlief der %  unfallfrffli. Herr Wil-

usy)  hervoffira'gend  helm brachte uns mi; seinen %rzeugeri wie:
(< ,1.  A;,,,  ,IA,  B,c,,,  der 'sicher nach Hause! Solffie Schultage

wären natiirlich  ein großes 7ergnügen. Zu
bemitleiden  siffi'i  nur  'jene Schüler,  die diesen

ih'ieiföfftl"cmheintmffTchagen mklofnnd;eern. SIcmhulNgeammee'nsCahlaieErf
Schiilör  dqnkfö  ffie  Klasseqspre*er  dem, HSD
Ro):iert  Kiien  ,und allen  Lehrpersonen  fiir
alle  Bemiihungen.  Für  die Klassensprecber:

 Martha -Wackern611 unid Josef Planggeffl

1. Bexirksschimeisferschüff
der Bergwachf des Bexirkes -

Insge.iamt  74 Läuför  beteiligten  sffa'i am
1.  Bezirksrennen  der  Bergwacht,  das am
8. Fförujr  in  Form  eines  Riesentorlaufes
auF der  Medrigaffi  (See) zur  AustYagung  ge-
langte.  Te*nische  Daten:  StreckenIängei
1200"  m - Höhenunterschied:'300  m - An-
zahl  der Tore:  25.  . -

Gasteklasse  Damen:  1. Bartl  Elisabeth,

Lande4;  2. Hofer  'Lydia, Landeck; 3. Bartl
Martha,  -Larideck:Altershlasse  III:  1. Thur,
ner Georg,  Landeck;  2: Petter  Fridolin,  See;
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3. TSCl10l Hermann,  Lande&.  Altersklasse  II:

1.. Kirsa'incr  'Marffi, Land4;  2. Juen; Hel-
mut,  Landeak;  3. Hafele  Erich,  Feichten.

Altersklasse  I:  1.  Narr  Josef,  See;  ,2.'
Sd'imid  Helrnuth,  Lande*;  3. Schmia  Mfü-
iin,  See. .41lgemeine  HK:  1.  Schimpfössl

Reinhard,  Grins  (Tagessieger);  2. Knabl

Ludwig,  Fließ;  3. Weiskop:E  Othmar,  Grins.
Gasteklasse  Herren:  1.  Köllemann  Karl,

Pfunds;  2. Jö*l  Fhidolin,  Kappl;  3. Sdxlögl
Hermann,  Pfunds.

Kinderschirennen  für die
Weiler füüf-Gurnüu,  Gemeinde
Grins "

pie  Fw.  Feuerwehr  Grins;  Löschgruppe

Graf  fiihrte  am Sarpstag,  dem 8. Fe):iruai,

:las nun a15ähr1iaie Kinderschirennen f'iir aie
Weiler'Graf-Gurnau,  Gemeinde  Grins,  in

Form  eines  Riösentorlaüfes,  durch. Ins'ge-

samt waren  23 Teilnehmer  am Start.  Das

Rennen  verlief  bei s*önem  Wetter  unfalla

frei.

erg,ebnisse:  xinder  Z, weiM.:  1. Schröcker

Brigitte;  2. Huber  Beatrix;  3. Schmid  Bet-

tina;.  4. Juen.Brigitte;  5. Haslinger  Edath;
6.- S*rödcer  Claudia.  Kirxder  II,  weibl.:  1.

Juen Rosmarie;-2. Juen Wafüaud;  3. Mo-
sdxen Christine.  i ]ugend  weiM.:  1. Moschen

Helga. Kinder I, ma»nl.: 1. 'Juen Stefan;
2. Huber, Marti'n; 3. Juen  Egon; 4. Schmid
Manfred.  Kinder  II,  mannL.:'  1'. Sd'imid  Ha:-

rald  ('I'agessieger);  2. Juen  Hubert;3.  Traxl
Norbert;  4.'A1sd'ier  Alexande#;  5. Walter

Edwin;  6. Kirs*für  Bernd.  Jugend  mannl.:
1. Walter  Christian;  2. Fritz  Hubert;,  3.

Dsubanko  Gerhard.

Införn. Birkhühnluuf  1975
Der  Skiklu):i  Silvretta-Galtiir  führte  am

9, Fetiruar  den  diesjährigen  Bi;Ähahnlauf
durch, Det  RiesentorlauJ,  ausgesteckt  von

Walter  Paul,  wies  47 Tore  auf.  IIO  Läufer

nahmen  an diesem  Wettkampf  teil.  Geleitet

wurde  das  Rennen  von  Walter  Hugo,

StreckendieE  war  Pöll  Alois  und  Chef  der

Kampfrichter  J%er Franz,
' Ergelmisse:  Jgd. I, weibl.: 1. Müller  Ruth;

Niederthai;  2. Kirschner  Barbara,  Ladis;  3.

Juen Regula, Flirsch. Jgd. II, weibl,: 1.
Wolf  Astrid,  SKL;  2. Mattle  Christl,  Gal-

tür;  3. Zangerle  Elis'föeth,Galtür.  Allgem.

Damenhl;asse:  1.  Walter  Irmgard,  Galtiir.

AK  II,  m-an.nl.:  1. Tiefenbacher  Toni',  SKL;

2. Grat+er  Alois, Zams; 3. S'tefanits*  Jakob,
SKL.  -4K I, mannl.:  1. Felderer  Helmut,

Zollwadie;  2. Lorenz  Klaus,  Galtiir;  3'.

Klotz Josef, Ber*ang.  Jgd. I, manrtl.: 1.
Mall Emil,  ' SCA; 2; ,LenMrd JosöI- Zams;
3. Lorcnz  Edrriund, Galtür.  ]zd,  II,  mannl.:
'i.  Seeberger.  Rainer,  Strengen;  2. Falkner

Afmin,  'Längenfeld;  3. Salriera Luggi,  <;al-

tür.  AlLg.  HK:  1. Müller  Walter,  Nieder-

thai  (Tagesbester);  2. Singer  Reinhard,  Ber-

wang;  3. Vogt  Hermann,  Ischgl.-  -

Xrxll.  Diensl:  (Nur bei wiiklidier  Dring1i6keiq
von Sai'nstag-7 Uhr früh bis Momag  7 uhr  fröh.

16. Februar:

Landed-Zams-Pians:  Sprengelarzt  Dr. Karl
Enser, Landeck, Wohnung  Tel. 2471

Sf. Anlon-Pelfneu:  Dr. Viklor  Haidegger,  Tel.
ü 54 48-222  -

Kappl-See-öalftu-lsdigl:  Dr. W. Thöni, Tel.
0 54 43-276

Xrzllidier  Sonn-  und Feiertagsdienst  im Oberen
öer}dif   '

16. Februar:

Dr. Alois  Köhle,  Ried 5j, Tel.  CT5472-276

Dr. Aloi'i  Penz, Naudsrs  221, Tel. 0 54 73-206

,Tierärxflidim  Sonnf4gsd1enst:
16: Fehruar:

Tzf. Ludwig  Pfund, Kappl,  Tel. 268

Sladfapotheke  nur m diingendsten  Fällen

Tiwag-Sfördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 221(}-42

17.  Februar:
Mutterberafung,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigenfümer  u. Verleger:  Stadf-
gemeinde  Lände&  - Sdiriftleilung  ii. ger-
waltung:  650Ü Lande&,  Rathaus, Tel. 2214
oder 2403 - Für Verleger,  Inhall und In-
seratenfeil  veranfworllidi:  Oswald  Perktold,
Landeck, Rathaus, - Ersffieint  jeden  Freitag  -
Vierteljährlidier  Bezugspreis  S 22.- (einsdil.
8o/o, Mwsf.)-VersdiIeif5preis  S2.-;  (ind.
8 o/o Mwst.)  - Verlagspostamf  6500 Landedc,
Tirol ,  Ersffieinungsort  Lande&  - Dru&i.
Tyrolia Landeck, Malser Straf3e 15, Tel'. 2512.

Mach  dir  nichts  daraus,  wenn  du  zu Hause  Sachen

hast,  die  dir  nicht  gefallen.  Vielleicht  we'rden  es

- einmal  bögehrte  Antiquitäten.

a Ia

« DANKSAÖUNÖ'  . I«
An1äf51ich'des  sfömerzlichfö  Heimgafü)es  gr'iserer  un-
verg.eF51ichen,  'lieb'en 'Muffer  ünd Tante, Frau  a

Kresxenxia Sonnweber geb. 'Pangratx
fühien  wir  uns auf)ersfande,jeaem  einzelnen  unseren  '

- wärmsfen  Daök  auszuspredien.

Unser  besönderer  Dank  gilt  Herrö  Med.-Rat'  Dr. Karl

Eniser,  für  seine  la(igjährige,  liebevollö  Befreuung,

Des w@iteren  dürfen  wir daÖken Hw. H. Stadfpfarrer
Hermpnn  Lugger  für  seine  langjährige  Krankenseel-  '

sorge,  die  Führung  des  Kond'ukfes  sowie  für  die

trosfüollen  Wor €e aö die  Trauergemeinde,  'Aber  auch,

Herrn  Organ,ist  Hans  Tschiderer,,  sei ein  redit-  herz-

liches  Vergelisgotf  gesagf  für  die  feierl.iche  Gestaltung

des  Requiems.  Wir  fühlen  uns aber  auch  allen  denen

gögenüber  zu  danken  verpflichfef,  welche  unsere

bsoliwndiee ujS/lnuseftre; l'aieubrcehn :raanuksperiarbteesieunchi eWeerlcfrheeutuhnasbzeun, 
säfzlich  in den  schwersten  Sfunden  beigestanden  sind

' und  dazu  ihre'Treue  durfö'Kranzspendeh  zum  Aus-

-d- ruck  fü:achfen.

i Allen Verwandten, Nachbarn und Bekannfen aus nah
 und  fern  danken  mir  innigst  für  die  Teilnahme  an den

Abendrosenkrönzen  und  der  Beerdigung  für  ihr.  Ge-

bef sowie  für die za,hlreichen  Me(5-  und Blumer)spen-
den.

. In fiefem  Leid:

Elisabefh  u. Aklis  Sonnweber

a ii

Wer inseriert wird nieht vergessen!

!!O'ff,!, !'0!3T l WIn!f:C:AW!'l!,D
sucht ..,,...  !ltJTT!,?K!ulrT

N  Ä H  E  R  E  8  B  E  I  M  G E S C! H  Ä'J'  T  S FÜ  H  B  E R

Mö5eI Deisenberger

suchi AUSSEHDIENSTMITARBEffER

nach  Möglifökeit  mit  Kenntnissen  fö der  Möbel-

branühe.  Kurzbewerbungen  unter,Anga5e  der  bis-

herigen  'I'ätigkeit  an Möbel  Deise'nberger,  _6511

Zams,  z. Hd.  Herrn  Großegger.  ' , ,

a



14. Februar  1975 Gemeindeblatt

Gottesdienste  in iandeck
Gotlesdiensl  Landeck

Sonntag,  16.  2.: 1. Fastensonntag:  6.30 U&,

Friihmesse fiir die, Pfarrgemeinde; 9 Uhr
Amt  für  Alfred  und  Karl  Raggl;  41 Uhr

Kindermesse  für  Canditfü  Decüistoforo;

19.30  Uhr  Abendmesse  f. Sabine  Ro*en=

bauer.

Morztag,  17. 2.-: Gedacbtnis  der 7 Griinder

4es Servitenordens f 1233: 7 Uhr Messe
fiir  Wilhelmine  uryd Tobias  Hainz;  19.30

Uhr  Kreuzwegandacht.

.Dienstag, 18. 2.: in der Fastenzeit:  7 Uhr
Messe fiir  Katharina  Kaufmann;  19.30  Uhr

Kreuzweganda*t.

Mitt'ruocb,  19. 2.;)  in der Fastenzeit:  19.30

Uhr Abendmesse für Josef Borgogno.
Donnerstag,  20. 2.: in der  Faste:nzeit:  7 Uhr

Messe,f.  Mffria  und  Bernardina  Zucol;  19.3C)

Uhr  Kreuzweganaa*t.

Freitaz, 21. 2.: Quatember-Freitag:  19.30-
Uhr  Aberidmesse  f. Anüa  Valentini.

Samstag,'22,  2.: Gedacbtnis  der Katbedra

Petri  zu  Rom:  17  Uhi  Rosenkranz  und

Beiffite;.  18.30  Uhr  Vorabendmesse  fiir  Dr.

Otto  Sförott.

Sotzntag,  23. 2.: 2. Fastensonntag:  6,30  Uhr

Frühmesse f. Johann u. Agnes Krismer; 9
Uhr  Amt  f. d. Marrgemeinde;  1l  Uhr  Kin-

dermesse  f. Peter  und Wilhelmine  Hainz;

19.30  Uhr  Abendrkiesse  fiir  Maria  und  Ru-

dolf  Hainz.

Gottesdiensl  Perjen
, Sonntag,  16,  2.: 8.30'Uhr  Messe für  Walter

Wolf;'  9.30 [för  Jahresmesse für LuiseLefö-
leitner;  10.30  Uhr  Messe Eüt Alfons  Stföei-.

t»er; '19.30  Uhr"  Messe fiir.  Karil  Markl  und

Sohn.

[ia deck - Pe:t'n leu - &uggeu - Zams
Momag, 17. 2.; 7.15 Uhr Messe für Josef Donnerstag, 20. 2.: 17 Uhr Kindermesse f.
und Maria  Frech, fiir  die  Pfärrgemeinde  Rudolf Ladner;  19.30  Uhr  Kreuzwegan-

(16, -2.); 8.00 Uhr Jahresmesse fiir Aloisia  dacht.
Alfürtini.'  Freitag,  21. 2.: Quatember:  19.30  Uhr  Fa-

Dienstag, 18. 2.: 7.15 Uhr Messe für Jo- stenmesse f. verst. Eltern Jehle-Zangerle.

fiir JOsef und PhÄlomena S"mPfößl-  7.15 Uhr Mes;ie f. Josef Rieder u. Sfö'iester;
Mitt'rnocb, 19. 2.; 7;15 Uhr Messe für Her-  17 Uhr  Kreuzweganda*t  der Kinfüri  19.30
mann  Staggl;  8.00 Uhr Messe für Eugen  u.  Uhr  Vorabendmesse  nad'i  Meinung  Heben

Luise  Gfall:  19.30  Uhr  Messe  fiir  Maria  streit.

w"le'fera GotlesdiensfZams
Donmrstag,  20, 2.: 7,15 Uhr  Messe f. Alois   .  j

und  Siega fried  'Thurn' -era  -  zeit: 8.30 Uhr Jahresamt für Martin-Strobl;

Frei!a,  2L Lr.  z.is u.hr Messe fu,,r verst. 10.30 Uhr Messe für die Pfarrfamilie.
Eltern Paulmiföl; 8.00 Uhr Messe für Wil- vitenorMon'aJjens17.; 630U2"HlQ rJafüeSmeSsef.Sjebe"BrÜderdüathaesSerIhelmine  Hammerle.

JosefThurner.  man
Mitmocb,  19.  2.:  in  der  1.  Fastenwocbe:  7.15

Uhr Jahresmesse fiir  Kurt  Greuter.

Donnerstag,' 20. 2.: der 1. Fastemuod:ie:
19.30 Uhr Jahrösmesse für Josef Haueis.
Freitag, 21. 2.: Quatemberfreitag:  7.15 Uhr
S*iilermesse  als Jahresmesse a fiir  Jo5ann
Raggl.

Samstag,  22. 2.: Fest Katbedra  Petri:  6.30

Uhr Jahresmesse für Antonia  Deisenberger;
%9.30 Uhr Vorabendmesse als Jahresmesse
für  Konrad  Zangerl.

Sonntag, 23. 2.: 2. Sonntag in der Pasten-
zeit: 8.30 Uhr 1. Jahrtagsamt f. Max Bern-
hart:  10.30  Uhr  'Messe fiir  die PFarrfamilie.

Goltesdienst  Bruggen

Spnmaz, 16. 2.:J.  Sonntag in der Fasten-

zeit: 7 Uhr Messe fiir  Josef Walffi,  9 ühr
Amt  fiir  die  Pfarrgemeinde;  19.30  Uhr

Messe  für  Ferdinami  Spiß'und  Regina

S*ießtl.

Montag, 17. 2.: 7.15 Uhr Messe fiir  Josef
Kleinheinz;  19.30  '[Jhr  Kreu=wegandacht.

Dienstaz, 18. 2.: 19.30 Uhr Jugendmesse f.
Josef und Luise Götsdi.

Mittrnocb,  19.  2.: 7.15 Uhr  Messe ftir  verit.

Eltern  u. Geschw.  Wolf;  19.30  Uhr  Kreuz-

wegandad'it.

Idx abonniere  ab sofort  das

GEMEINDEBLATT  F'üR  DEN

BEZIRK  LANDECK

zum  vierteljährliaien  Bezugspreis  von

S 22.  -  (inkl.  Mehrwertsteuer).

POSTKARTE

An  die

Podo

b*im

Empfhgex

*hföeben  I

Unsere  bisherigen  Abon-

nenten  madien  wk  nodi-

mals  darauf  aufmerk-

sam, dafl  von ihnen die
Bexugsgebühr  während

der  Zeil  der  Gralisbe-

lieferung  n € c h f  em-

gehoben  wird.

Name

Straße

Verwalfüng  des

Gemeindeblattes

6500 LANDECK

R»thaus

Sollte  Ihnen  das  Gemein-

deblall  zusagen,  können

Sie es auf die  emfadie

Art  zum  Ausdru*  brfö-

gen,  indem  Sie sich des

nebensfehenden  Bestell-

scheines  bedienen.

Wir  freuen  uns über  je-

den  neuen  Abonnenlen,

der  dadurdi  zu unserem

ständigen  Leserkrefs

stö%t.
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Wir  suchön  für  unsere,  sidi  äm Umbau  befindJiche  JET-Sfation  miiService-Box

in Zams

PACHTER
der  die  notwendigen  Befähigungsnachweise  sowie  eine  kleine  Sicherheit  mil-"

brinjen  sollle.

Wir  bieten  Ihnen  öine'Egnkommensgaran.lie.  Schreiben  Sie  oder  ;ufen  Sie

- e €n €ach  an

CONOCO  AUSTRIA

Mineralöl  Ges.m.b.H.

' 5a20  SALZBURG,  Inösbruckt'r  Bundesstr.  65

Telefon  0 62 22-44  4 54

Thiefn. Beieiligung
imRodelrenneninSpiss
Am'Sonntaj,  dem 2'. Februar'1975  ver-

nö(füeten aii Jurigbauernschaft iind ' aie
ergwacht von 5%'iss ein verbanidsoffeües
odelrennfö.  Das  absgezeidünete  Wetter  ha't

föer  aufö  dazu  beigetragen,  daß   die Teil-

r Einwohnerazahl  des Ortes  (134i  nahe.

Rodler  aus vier  Nationän  (Schweiz.  Itaü

n. Deutsd'ilandund  Osterreich]  waren  am

:art. Die gef@hrenen Zeiten lagen teilweise
hr- kn,app  beisa;men.  Die  Gesamtbpstzeit
ilten  sicli zwei  Lfüfer.  näfölich  Pedroß  Er-

in  vom  SV Pfünds  und Geiger  Ludwig

m SV  Nauders.

,Die  %ranstalter.  danken  ' dem - Sport-
:rein  Pfunds,  dey -unter  Führung  yon  Ob-

ann Karl  Salzgeber  die Zeiatriehiung  be-

rgte  und  den Sp.endern  der Pokale.

Die  Ergebnisse:  Madcbert  I:  1. Mark  Mar-

t, Spiss;  2. Mangott  Marlies,  Sari'inaun;  3.

iger Anita;  Krtaben I: 1. J%er Norfürt,
:iiss;  2. Perle  Richard;  Spiss;  3. Mangott

':alter,.Spiss..  Knabe't  II:  1. Mangott  Wer-

ir, Spiss; 2. J%er, Kurt, Spiss; 3. Wille
ebhard, Pfqnds. Damenklasse: 1. Jenne-
ein,  Erna, Pfund4;  2. Thöni  Lina,  Pfunds;

'Denöth  I,ffisa,  Samnaun.  T7o1ksrodel,

ajtek['acse,' A1l57,em.: 1."Pedroß  Erwin,
Funds;  1.  Geiger  'Ludwig,  Nauders;  2.

hönj Helmut,  Pfunds; 3. Jennewein Ernst,
:unds,  Volksrodel  Spiss,  Allgem.  Klasse:

Mar)go;y Jose;f, sen.;.2.  Mangott  Josef

:h"'4h3törMAanrmgoin,ff GPfoufriffdrs'e;d2.SOpo;t1froJdoehlannl:
:iifias;' 3. Greml  Gerhard,  Spiss. Rennro-

4: 1, Mark  Ernst,  Pfunds;  2. Mark  Wer-

ir, PFunds; 3..qttI  Josef,.PFurbds.  Alters-
asse:  1.  Brunner  Mathias,  PFunds;  2.

rchner  Albert,  Pfunds;  3.,Haas  Walter,

'unds.  poppe,lsitzer  .4,[1gem.  Kl.:  1. Mark-
:droß,  Pfunds;  2. Geiger-Klapeer,  Nau-

:rsi 3. 'Wi11e-V7iIIe, Pfünds. Doppelsitzqr,
rterskl,  u. Damert:  1. Haas-Greml,  Pfunds,

iiss; 2. Pirchner-.GundolE,  Pfundffi;  3. Klein-

:in-Risdi,  Samnaun.

Scbiklub Hocbgüllmigg
Einladung  zum  Klub-  'und  Kameradschaf,ts-

renne'n  am 16. Fefüuar  1975.

Ehrens*utz:  NRaFranz  Regensbiufger

Zeitplan:

Samstag,  15. Februar:  19 Uhr  Nummern-

verlosung

Sonrrtag,  16. Februar:  ab 10.30  Uhr  Num-

 mernaus'ga6e'im  Wettlaufbiiro  - 13 Uhr

StÄrt  - 17 Uhr  Siegerehrung  im Gasthaus

Parseierblid<.

Klasseneinteibtnz:

Allgem.  Klasse:  , 19-30  1956-1945

Alterskl.  Ia:  "  31-35  1944-1940

Alterskl.  Ib:  36-40  .1939-1935

Alterskl.  IIa:  41-45  1934,1930

Alterskl.  ITo:  46-50  1929-1925

Alterskl.  III:  51 u. füdr  192,4 u. früher

Damenkl?  "   1956  u. friiher

Schriftliche  u. telefonische  Nennungen  an SC

Hoc:h  gallmigg,  Tel,  05442-276118.

Nennungsscbluß: Samstag, 15. 2., 18 Uhr!!
Achtung:  -

Nennjze)d fffia Nicbtmitglieder:  S IOO, -
Getrennte  Bewert.ung  für  Gästeklassel  Teil-

riahmeberechtigung  für  Mitglieder  ab Allg.

Klasse,  für  Ni*tmitglieder  ab Altersklasse.

Bei-  MeMung  Geburtsjahr  angebenl  Tages-

versichqrung  ist möglid'il

Genfütliches  Beisammensein  im Ansd'iluß  an

die  Siegerehrungl

Mit  sportlidüen  Griißen:.SC  Hochgallmigg

SK14lub-
meiSiOFSCThüft

Di=  diesjährige  Klubmeisterschaft  fimlet

am sonntag,  den 23. Febrüär  1975,  im  Thfül

statt.  Gefahfflen  werden  2 leichte  Riesentor-

läufe,  die'  es 'jung  und  alt ermöglid'ien,  da-

ran  teilzunehmen.  Alle  Mitglieder  des SKL

sirpd dazu  herzli*st  eingeladen.  Für;skibe-

geisterte  Nid'itmitglieder  besteht  noch die

Mög]ichkeit  der Teilnahme,  indem  sie dem

SKL  be.itreten.  (Anmeldung'im  Sporthaus

Walser).  '
Klasserteinteihtng:

' Jugend weiLir. "  (14-18  Jahre
Damcnklasse' ."  (19-30  Jahre
Damenklasse ' (ab 30 Jahre
,Jugend I, mfönl.   (14-'-16 Jahre
Jugend II,  inännl.'  (16-18  Jahr'e
Allgem. Herrenklasse  (19-:30  Jahre
Altersklasse I  (31-40  JaHre
Altersklasse II  , (41-50  Jahre
Altersklasse III  (iiber 51 Jahre
Versehrtenklass,e

Näheres  im'nächsten  Gemeindeblatt.,

SfödfschUIermeisferschüfl
üm 1. und 2. Mön ffi75
Anme14ungen bei den zustärbdigen Schulen

Näheres  im nächsten  'Gemeindeblatt

Achfung: lefif neue Schuli-
hriefe lösen

'Der  OAMTC  macht  darauF  aufmerksam,

daß AT-Schutzbriefe,  die'f'iir  1974 gelöst  ,

wurden,  mit  31. Dezember  ihre  Gültigkeit  l
verloren  haben.  Es liegt  daher  im Interesse

der  OAMTC-Mitglieder,  rechtzeitig.  einen

Superschautzbrief  für  1975 zu lösen,  damit

der  dufflch  das  Dokument  gewährleistete

Sthiztz 'ffiieae'r 'gegeben i7t. '
AT-Schutzbriefe  kosten  auch heuer  135

Sföilling.  Sie  gelten  nicht  nur  im Ausland

und  fiir  Urlaubsreisen,  sondern  in  'viel-

f.acher Hinsicht  auch im Inland  urid  daher

föenso  fiir  Gesaiäfts-  und Berufsfahrten.

Das Dokument  enthält  Gutscheine  fiir  Fahr-

zeug-  und  Personenriickho1ung,  fiir  Unfall-

und Krankenversicherungen,'  fiir  Absfölep-

punjen,  Rechtshilfen  und fiir  Auslandskre-

dite,  sowie  für  viele  andere  Dienstleistun-

getx.

Im  vergangenen.  Jahr  wurden  runtl
150.000  SdiutzfüieEe  abgegeben.  Damit  wa. €

praktisch jedes vierte  0j'U4TC-aitg1ied  zu-
gleich Sföutzbrief'inha!:ier.  Der  AT-Schutz-

brief kann ü)7er j*de OAMTC-D4enstste1.1e
urid auch aufa dem Post%reg  angefoidert:
werden.





14.  Februar  1975



KlebrigeTropffö?  HärllicheQlasränderauflhrem
Wohnzimmertisch?  Söhlußdamit!
Bei  ZUMTOBEL  KAFFEE  gibt  es die

AKTION  UNTERSETZER.
GreifenSie'zu,-soIangederVör"ratreicht!  KurzeZeit
enthält  jede  Doppelpackuög  2X  250  Gramm

EXQUISIT  MlSCHUNG
GOLD  MISCHUNG
COFFEINFREI
entweder  4 kleine  oder  1 großer  und  2 kleine,

a- a = ' .,,, bunte  Stroh-Untersetzer.  Mit  zwei
DoppeIpackungen..ZUMTOE;EL  KAFFjE

t  erhalten Sie also-gr@tis  ein
komplettes,  praktisches

Untersetzer-Set,  das  auch
noch  sehr  dekorativ  ist.

3ei  lhrem

K;ufrrann
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üllIm. e rlln
a für  diÖ. Abteilung  Teppich-Oeffiter  wird

sofort  aufgenommön.

PESJAK

Erproben  8ie üverbindlich  ein

Haxisaton-  Hörge:xaät
Höxgeräte  können  zur  Erprokung  auch  naah  Hause  mitgenommen  werden.

Kostenlos  beraten wir 8ie bei unseren  3pxvrh+ng;n

Ständige  Betreuung'  im

KgQQPn7nQ('t1f1'iQP - T97gk1nnznÖ0mp vnq Altgeräten - Hausbesuch - TpilysMnnBqmiiBIföhkpit

SIEMEN8  -  VlÄNl!lÄT(lm.  -  OTICON  -  QUÄLITON  -  REXTON  -  PmLIPß
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VefküUfeVW-!FiiSCfle,BüUjüilf69
guter  Zustand,  Preis  nach  Ubereinkommen,

Telejon  05442-286103

ArheitsariitLandeükJel.2818-2817
lxiisvtii,ui;llluiig,   Beiufsbe-ratting,  Lehrstellenver-

mittlung, Arbeitslosenversicherung, produktive Ar%its-
-platz'mrderung.

1 Kellner(in),  1 Jungkoch

I Hausmeister

-1 AC'aSCbe:rl'n  '(ganz- oder halb-
tags,'  oder  nur  für  abends)

werden.  ab sofort  odep nach  Vereinbarung  auf-
, genommen.  -

", j%au'uf  erbsten  ab'  l?.  Februar  an

Hotel  SCHWARZER  ADLER
Landeck  - Telefon  O!)442-2316

UnsereSchwerßörig4n-Fachberatungdurchgeführt
von  unserem  Hörgeräte-Fachgesch,äft  ,

INNSBRUCK,'  Maximilianstraße  5, findet  statt:

LAN  DECK:.Mittwoch,  19.  2.1975,14-16  Uhr

FA. JOSEF  SCHIEFERER
Malser  8t'raße  20'a'

Kosfönlose fürafögg,  Hörgeräte  unverbindlich  zur
Probe,  Hausbesueht',  'K'rsnkptiksmpn'niqr'M%p

» i-.  a Hörgeräte

TIfflI €:HLEII
gegen  beste  Bezahlung.

MVR-Möbelfabrik  Imst.  Tel.  05412/2145  und 2712

Diese Rolladenjalousie  murde-nachfräglich,  ohne,  das Mauerwörk  zu.
beschädigen,  am Feniter  au§en 'angebauf,  und bedienen  können
Si'e den FALCK-RolladÖn  vo-m Zimmer  aus, ohne  ihre  Fensfer zu
öffnen.  Dieser Rolladen  SC;II Sie vor Hifze, Kä!fe, Lichf, Lärm und

'Wind  und neugierigen  Blicken schfüzen,  oder  als Einbruchsschutz
mif eingebaufer  Verriegelung.  Ob Alf-  oder  Neubau,  'der FjkLCK-'
Rolladen  paf5f- an jedes  -Fensfer. Nie mehr sfreichen,  war+ungsfrei.  -
Fragen Sie naBh FALCjsRollädeni'  denn eiufes wird off kopiertl

JALOUSIEN  MARKISEN

MINI 1000, 'Bj. 72, 25000 km
Preis  nach'  Abmachung.  a

FR«TZ  WALTER,  EICHHOLZ  324

Stellenausschreibung
Für  die  städt.  Musikschule  werden,

Musiklehrer
für  die Fächer

Klavim",  Akkordeon,  Zither  und-Gitarre  gesucht.

Bewerbungen  sind  an  das  8tadtamt  Landeek  Z1I yiöhten.

. Der  Bürgermeister:  ton  Braun



Sonderaktion

Wir  biefen  Ihnein  eihe  voll-

'funktionsfähige  Kompleff-K  ü c h e

mit  einer  Länge  von  290  cm,  oben.,

und  unfen  verbauf.  zu  einem

echfen  Komplpffpreis.  a

C» e e ig  n ef  f ü r je  d e 205

Küche!

Arfordnung  rechfs  oder'links  mög-

lich!

'Die K,ombi'na+ion  kann  jederzeit',

mit  de:m Komplöft,Küchfö-

l,     @ N %i  Il  Ä,B,.

'+ KURZE  ZEIT!  ;"

l)  'A u s f'ü h r u n g : Küchenfronten' in per1weiF5, ciniweif5 oder,Silberesche,  kombiniert mit Einbau- 9'!,>,44
Kühlschrank  160  1,Elekfro-t)nferbauherd  mif  3-P1af+en-A/1u1de,  ."  i . !!.

I l) A u s f ü h r u ng : Küföenmöbel  wahlweise 'in maisgelb, kiesfar5eö, lindg;.ün, kaffeebraun .odari ":o.'i
espfüfarben  mif  Ladenband,  Einbaugerfüe  wie  oben.  i

!ja%..:l
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